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Informationsübersicht 

Kontakt 
 Gemeinde Ampfing 

 Schweppermannstr. 1 

 84539 Ampfing 

 Telefon: 08636/5009-0 

 Fax: 08636/5009-80 

 Internet: www.ampfing.de 

 E-Mail: poststelle@ampfing.bayern.de 

 Facebook: www.facebook.com/gemeindeampfing.de 

 Instagram: www.instagram.com/gemeinde_ampfing 

Öffnungszeiten 
 Montag bis Freitag 08:00 - 12:00 Uhr 

 Donnerstag 14:00 - 18:00 Uhr 
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Ansprechpartner der Gemeindeverwaltung 
Ansprechpartner 

Aufgabe/n 

Rufnummer E-Mail 

Josef Grundner 

1. Bürgermeister 

08636/5009-10 josef.grundner@ampfing.bayern.de 

Hauptverwaltung 
Hans Wimmer 

Geschäftsleitung 

08636/5009-12 hans.wimmer@ampfing.bayern.de 

Brigitte Dirnberger 

Vorzimmer Bürgermeister 

08636/5009-11 brigitte.dirnberger@ampfing.bayern.de 

Helga Berghammer 

Personalwesen 

08636/5009-25 helga.berghammer@ampfing.bayern.de 

Gerda Wagner 

Melde- und Passamt, Gewerbeamt, Wahlen 

08636/5009-18 gerda.wagner@ampfing.bayern.de 

Christine Pritz 

Bürgerbüro, Fundamt 

08636/5009-17 christine.pritz@ampfing.bayern.de 

Christine Hudeczek 

Bürgerbüro 

08636/5009-17 christine.hudeczek@ampfing.bayern.de 

Laura Kneissl 

öffentl. Sicherheit und Ordnung, Standesamt, 

Friedhofswesen, Brand- und Katastrophenschutz 

08636/5009-16 laura.kneissl@ampfing.bayern.de 

Alexandra Kasper 

soziale Angelegenheiten und Kindertagesstätten 

08636/5009-19 alexandra.kasper@ampfing.bayern.de 

Christian Asang 

IT - Systemadministrator 

08636/5009-66 christian.asang@ampfing.bayern.de 

Brigitte Ederer 

Gemeindebücherei 

08636/5009-40 brigitte.ederer@ampfing.bayern.de 

Berta Heueisen 

Gemeindearchiv 

08636/5009-62 berta.heueisen@ampfing.bayern.de 
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Finanzverwaltung 
Thomas Hell 

Kämmerei, Kultur, Sport, Schulen 

08636/5009-34 thomas.hell@ampfing.bayern.de 

Anita Lutz 

Kämmerei, Kultur, Sport und Schulen 

08636/5009-35 anita.lutz@ampfing.bayern.de 

Rita Krompaß 

Unterstützung und Mithilfe der Kämmerei 

(Mo-Do vormittags) 

08636/5009-36 rita.krompass@ampfing.bayern.de 

Verena Bauer 

Gemeindekasse 

08636/5009-33 verena.bauer@ampfing.bayern.de 

Monika Karamanlis 

Gemeindekasse 

08636/5009-38 monika.karamanlis@ampfing.bayern.de 

Sigrid Hofinger 

Gemeindesteuern, Gebührenabrechnung 

(Kanal/Wasser), Mieten, Pachten 

08636/5009-31 sigrid.hofinger@ampfing.bayern.de 

Bauverwaltung 
Alois Wilhelm 

Kommunaler Tiefbau, Straßen- und Verkehrs- 

wesen, Gewässerschutz 

08636/5009-13 alois.wilhelm@ampfing.bayern.de 

Thomas Nicklbauer 

Bauordnungs- und Bauplanungsrecht 

08636/5009-15 thomas.nicklbauer@ampfing.bayern.de 

Bernhard Horn 

kommunaler Hochbau, Gebäudeunterhalt 

08636/5009-20 bernhard.horn@ampfing.bayern.de 

Matthias Stachowitz 

kommunaler Hochbau, Gebäudeunterhalt 

08636/5009-63 matthias.stachowitz@ampfing.bayern.de 

Alexander Lohr 

Bauabteilung 

08636/5009-21 alexander.lohr@ampfing.bayern.de 

Stephanie Starkl 

Umweltschutz, Verkehrswesen 

08636/5009-14 stephanie.starkl@ampfing.bayern.de 
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Kinderbetreuung 
Kindergarten „Isenstrolche“ 

Leitung Amélie Rammensee 

08636/6967850 amelie.rammensee@ampfing.bayern.de 

Kinderkrippe „Isenzwergerl“ 

Leitung Stefanie Knorr 

08636/6979994 kinderkrippe@ampfing.bayern.de 

Kindergarten Stefanskirchen 

Leitung Manuela Greimel 

08636/6582 kiga-stefanskirchen@ampfing.bayern.de 

Kinderhort „Isenkids“ 

Leitung Diana Molter 

08636/6967850 diana.molter@ampfing.bayern.de 

Kindergarten „Nuntius Pacelli“ 

Leitung Christina Bauer 

08636/482 nuntius-pacelli.ampfing@kita.ebmuc.de 

Mittagsbetreuung an der Grundschule 

Leitung Diana Molter 

0151/26777313 mittagsbetreuung@ampfing.bayern.de 

Ganztagesbetreuung an der Mittelschule 

Claudia Dornegger 

086369/697868 c.dornegger@mittelschule-ampfing.de 

Familienstützpunkt Ampfing 

Stefanie Knorr 

08636/6979571 familienstuetzpunkt@ampfing.bayern.de 

Sonstiges 
Nachbarschaftshilfe 

Gabi Hartmetz, Sieglinde Brus 

0151/24024452 kontakt@ampfinger-nachbarschaftshilfe.de 

Jugendarbeit 

Sebastian Maier 

0170/3332684 sebastian.maier@lra-mue.de 
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Notrufnummern auf einen Blick 
Ansprechpartner Rufnummer 

Polizei – Notruf 110 

Polizei 08631/3673-0 

Feuerwehr / Notarzt / Krankentransport / 

Rettungsdienst 

112 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117 

Krankenhaus Mühldorf a. Inn 08631/613-0 

Störungsdienst Wasser 08636/6495 

Störungsdienst Kanal 08636/843 

0173/9540390 

Störungsdienst Strom 0941/28003366 

Störungsdienst Gas 08638/9528-0 

Technisches Hilfswerk 08631/7407 

Giftnotruf-Zentrale 089/19240 
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Aus der Gemeindeverwaltung 

Fundamt 
Unser Fundbüro registriert und verwahrt Fundsachen aus unserem Gemeindegebiet, die von ehrlichen Finder*innen 

abgegeben werden. 

Alle abgegebenen Fundsachen werden von der Gemeinde Ampfing online erfasst. Nachfolgend stellen wir einen aktuel-

len Auszug der abgegebenen Gegenstände vor, Details können online über www.ampfing.de > Rathaus/Politik > Fund-

büro abgefragt werden: 

Fundsache Fundzeit Fundort 

Mountainbike 17.08.2022 Hecke beim Friedhof 

Einzel-Schlüssel 24.08.2022 nähe Spielplatz 

Einzel-Schlüssel 30.08.2022 Briefkasten Gemeinde Ampfing  

Bargeld, Valuten 22.02.2023 Am Vorland 

Mountainbike 27.02.2023 Jahnweg  

Zahlungskarte (Kreditkarte, EC-Karte, Debit-

karte, Bankomatkarte, ...) 

02.03.2023 Fahrkartenautomat am Bahnhof Ampfing  

Einzel-Schlüssel 04.03.2023 CSU Kreisverband Bürgerbüro Ampfing 

Schlüsselanhänger 04.03.2023 CSU Kreisverband Bürgerbüro Ampfing 

Einzel-Schlüssel 20.03.2023 Schalter der Sparkasse Ampfing  

Handy, Smartphone 26.03.2023 Fußgängerunterführung am Bahnhof  

Schlüsselanhänger 28.03.2023 Parkplatz 

Einzel-Schlüssel 03.04.2023 Margarethen-Friedhof 

Beutel, Turnbeutel, Seesack 05.04.2023 Bahnhof Ampfing, Busparkplatz 

Einzel-Schlüssel 12.04.2023 Am Gehweg vor der Gemeindebücherei 

Ampfing Richtung Pfarrhof 

Schlüsselanhänger 16.04.2023 Ecke Mühldorfer Str. Richtung Jahnweg 

Mantel, Jacke, Blazer, Sakko 24.04.2023 Stefanskirchen  

Handy, Smartphone 25.04.2023 Kreisverkehr MÜ38 

Handy, Smartphone 29.04.2023 Ampfing 

Datenträger (USB-Stick, CD, DVD, Festplatte, 
...) 

12.05.2023 Parkplatz bilgro / KiK  

Ohrring, Ohrstecker, Piercing 13.05.2023 Dreifachturnhalle  

Schlüsselbund ohne Autoschlüssel 16.05.2023 Auf dem Radweg zwischen Ampfing und 

Waldkraiburg  

Kopfhörer 25.05.2023 "Grüne Lagune" 

Stand: 05.06.2023 

Die Fundgegenstände können im Fundamt im Bürgerbüro, Zimmer E04 besichtigt bzw. abgeholt werden. 

Zusätzlich können Sie auch einen kostenlosen Auftrag zur Suche in anderen Fundbüros nach verlorenen Gegenständen 

stellen: www.verlustsache.de  
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Bücherei 
Wer in letzter Zeit die Gemeindebücherei besucht hat, 

weiß es bereits: Unser Team arbeitet nun an neuen 

und moderneren Arbeitsplätzen. 

Nach wie vor stehen unseren Leserinnen und Lesern 

ca. 10.000 Medien wie Bücher, Zeitschriften, DVDs 

und CDs zum Ausleihen zur Verfügung. Da ist für Klein 

und Groß sicher etwas zum Schmökern dabei.  

Wenn es noch mehr sein soll: kein Problem! Über un-

sere Onleihe kann auf ca. 25.000 weitere Medien zu-

gegriffen werden. 

Darüber hinaus haben wir für unsere kleinen Besucher unser Tonie-Angebot auf über 160 erweitert. 

Auch wenn ein fixer Zeitpunkt noch nicht feststeht, gehen unsere Planungen schon weiter. Es wird ein Spiel- und Lese-

zimmer geben. Dort sind dann wieder die neuesten Zeitschriften und die Tageszeitung zu finden. Auch unsere Spiele 

kann man dort jederzeit ausprobieren. 

 

Unsere Öffnungszeiten sind: 

 Montag von 13 bis 17 Uhr  

 Mittwoch von 10 bis 12 Uhr  

 Donnerstag und Freitag jeweils von 14 bis 18 Uhr. 

 

Die Bücherei ist auch in den Ferien offen! 

 

Die Ausleihe ist kostenlos! Einen Leserausweis stellen wir gerne zu den Öffnungszeiten für Sie aus! Dazu benötigen wir 

lediglich ein Ausweisdokument mit Ihrer aktuellen Adresse! 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Das Ampfinger Büchereiteam 

Text: Brigitte Ederer, Bild: Christian Asang 
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Kreuzweg im Isental restauriert 
Gesamtkosten betragen knapp 40.000 Euro 

Bereits vor knapp 20 Jahren entstand der Kreuzweg entlang des Rad- und Wanderweges 

von Ampfing nach Palmberg. Die 14 ausdrucksstarken Stelen wurden damals vom Ampfin-

ger Steinmetz und Bildhauer Ernst Lechner geschaffen und erfreuen seither Einheimische 

und Gäste gleichermaßen. 

Leider wurden viele dieser Stelen bereits mehrmals schwer beschädigt. Im Dezember 2020 

hat der Bauausschuss des Gemeinderats Ampfing beschlossen, den Kreuzweg zu restaurie-

ren. Bei der Einweihung und Segnung ging Bürgermeister Josef Grundner auf die Entste-

hungsgeschichte des Kreuzweges im Isental“ ein. Der ehemalige Sprecher des kommunalen 

Kulturkreises in Ampfing, Heinz-Rudolf Huber war der Initiator des Kreuzweges. Er hat sei-

nerzeit die Idee und das Konzept dazu entwickelt. Die Initiative ging dann von der Ge-

meinde Ampfing aus, welche die Trägerschaft übernahm. In ganz besonderer Weise hat sich damals Altbürgermeister 

und Ehrenbürger der Gemeinde Ampfing, Ottmar Wimmer für das Projekt eingesetzt. Er hat dabei auch große Unter-

stützung bei der Gemeinde Zangberg - insbesondere bei dem damaligen Bürgermeister Franz Märkl, gefunden. Ge-

schaffen hat die Stelen die aus Juramarmor geschlagen wurden und ca. 1,80 Meter hoch sind, der Steinmetz und Bild-

hauer Ernst Lechner. Es war dem Künstler ein großes Anliegen, zur Betrachtung und Besinnung anzuregen. 

Bereits 2007 haben erstmals Vandalen vier der 14 Stelen beschädigt. 2008 wurden die Schäden dann provisorisch von 

Ernst Lechner behoben. Im Lauf der Jahre kam das Problem dazu, dass einige Eichenpflöcke verfaulten und auch auf-

grund des nicht gerade standhaften Bodens einzelne Stelen in Schieflage gerieten. Diese mussten dann notgedrungen 

abgebaut werden. Im April 2011 und im Mai 2017 wurden erneut auf Ampfinger Seite die Stelen mutwillig zerstört. Auf 

eine Reparatur verzichtet man dann, weil es wohl immer wieder zu einer Beschädigung der Stelen kommen wird. 

Erst 2020 beschloss der Ampfinger Bauausschuss erneut den Kreuzweg wieder seinem ursprünglichen Erscheinungsbild 

zu verhelfen. Insgesamt wurden dafür Finanzmittel von 60.000 Euro bereitgestellt. Folgendes wurde beauftragt: Res-

taurierung der Stelen mit vorheriger Digitalisierung im 3D Scan-Verfahren (für eine evtl. spätere wieder notwendige 

Reproduktion, Erstellung der Fundamente (Spundwände und Betonfundamente), Neugestaltung des Stelenumfeldes 

und die Neugestaltung des Weges durch die jeweiligen Bauhöfe von Ampfing und Zangberg. Schlussgerechnet hat die 

Sanierung 37.200 Euro brutto gekostet. Grund für die Minderkosten waren die doch nicht so aufwendigen Spund- und 

Fundamentarbeiten. Die Gemeinde Zangberg machte ihrerseits die Fundamente und die Umfeldgestaltung selbst. 

Jetzt wurde der Kreuzweg - nachdem er ja schon im letzten Jahr baulich fertig 

wurde auch kirchlich gesegnet. Dazu übernahm Pfarrer Florian Regner die Seg-

nung. Dieser freute sich das sich die Gemeinde wieder entschlossen hat, den 

Weg wiederherzustellen und so einen modernen Kreuzweg geschaffen hat. Der 

Kreuzweg ist nun wieder so, wie er sein soll. Nach der Segnung zogen die Teil-

nehmer von Stele zu Stele und an den Stationen wurden jeweils Texte passend 

zu den Abbildungen gelesen. In der Palmberger Kirche fand dann der Schlussgot-

tesdienst zur feierlichen Einweihung statt. 

Im Anschluss bedankte sich Ampfings Bürgermeister Josef Grundner und Zangbergs Bürgermeister Georg Auer bei allen 

ganz herzlich die zur Realisierung der Wiederherstellung in so hervorragender Weise beigetragen haben. Beide zogen 

ihren Hut vor der künstlerischen Leistung und vor den vielen Projektbeteiligten. Ein großes Lob und großer Dank ging 

auch an Steinmetz Florian Ecker - Nachfolger von Ernst Lechner, der den Stelen wieder sein ursprüngliches Gesicht zu-

rückgab. Den Gottesdienst umrahmten feierlich, der Männergesangsverein Zangberg und der Zangberger Kirchenchor. 

Text und Bilder: Rita Stettner 
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Spende für Erdbebenopfer 
Um das Leid in der Türkei zu linden, haben Aysun und Mevlit Celik eine Spendenaktion ins Leben gerufen. Von den bei-

den sehr sozial eingestellten Ampfingern sind ebenfalls Angehörige unter den Opfern des schweren Erdbebens in der 

Türkei, das im Februar dort gewütet hat. 

Ohne lange zu überlegen wurde von den beiden sofort in ihrem Imbiss „Sunnys Döner Express“ eine Spendenbox auf-

gestellt. Gerne gaben die Besucher, Kunden und Freunde um mitzuhelfen das Leid zu lindern. Um das Geld aus der 

Spendenbox aufzustocken, wurde auch ein Aktionstag gestartet, bei dem diese gesamten Tagesinnahmen durch den 

Verkauf von Döner ebenfalls zu den Einnahmen aus der Spendenbox dazukamen. 

Mitgeholfen haben auch die Zulieferer der Firma Öztürk, die den Dönerspieß spendeten und die Bäckerei Zepter, die 

für diesen Tag die Brote zugunsten der Erdbebenopfer kostenlos zu Verfügung stellte. Auch die Mitarbeiter des Imbis-

ses zeigten ein Herz und gaben ihren Lohn für die Opfer. Ebenfalls zeigte sich die Gemeinde Ampfing sofort bereits zu 

spenden und so kamen bei diesem Aktionstag zusammen mit der Spende der Gemeinde rund 10.000 Euro zusammen. 

Aysun und Mevlit Celik machten sich auf die Suche, wohn man das Geld geben kann und wo man sich auch sicher sein 

kann, dass alles dort ankommt, wo es hinkommen soll. Die beiden sind in Landshut auf den gemeinnützigen Fußballver-

ein „Fenerbahceliler Dernegi“ aufmerksam geworden. Der Verein startete gleich nach dem Erdbeben von Landshut aus 

eine Containersiedlungskampagne, wo auch das Geld aus Ampfing hinfließen soll. 

Für das gespendete Geld können zwei vollausgestattete Container angeschafft werden, in denen jeweils eine Familie 

wieder ein einigermaßen normales Leben führen kann. Bei der Spendenübergabe waren in Ampfing Kayhan Özdemir, 

Vorstandsvorsitzender von „Fenerbahceliler Dernegi“, Emine Manav, Frauenbeauftragte und Recep Manav, Mitglied 

anwesend um den Scheck entgegenzunehmen. 

 
bei der Scheckübergabe (von links): Ampfings Bürgermeister Josef Grundner, Inhaber von Sunnys Döner Express Mevlit Celik, Frauenbe-

auftragte Fenerbahceliler Dernegi Emine Manav, Aysun Celik von Sunnys Döner Express, Vorstandsvorsitzender Fenerbahceliler Dernegi 
Kayhan Özdemir und Vereinsmitglied Recep Manav 

Bürgermeister Josef Grundner lobte den Einsatz des Fußballvereins, der hier die Sache in die Hand nimmt und dafür 

sorgt, dass das Geld an die richtige Stelle kommt. Sein besonderer Dank ging an Familie Celik für ihr Engagement und er 

betonte, dass die Gemeinde gerne diese Aktion unterstützt hat. Ebenfalls bedankte sich Familie Celik bei allen, die mit-

geholfen haben und es so ermöglichen, einen kleinen Beitrag zur Linderung der dort herrschenden Not zu leisten. 

Text und Bild: Rita Stettner 
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Ampfing sorgt für saubere Ortschaft 
In Ampfing fand wieder ein Saubermachen der Gemeinde statt. Auf Initiative von Umweltreferent Christian Felbinger 

meldeten sich knapp 100 Personen an, die durch das Gemeindegebiet - bewaffnet mit Müllzangen, Schubkarren oder 

Leiterwagen zogen und dort Frühjahrsputz abhielten. 

Eine Getränkedose, eine Zigarettenschachtel oder Kaugummipapier – oft sind es Kleinigkeiten, die in der Natur liegen 

gelassen werden. Aber es werden auch gezielt Abfälle an Parkplätzen, Straßenrändern oder in Wald und Flur entsorgt. 

Um die Hinterlassenschaften zu beseitigen, rief die Gemeinde Ampfing wieder zu dieser Aktion unter dem Motto 

„Ampfing ramd zam“. Die Gemeinde teilte dazu die freiwilligen Sammler ein, um alle Gebiete abzudecken. Natürlich 

konnte man sich auch selber ein Gebiet zum Aufräumen aussuchen. Auch in den Ortsteilen Stefanskirchen und Sal-

manskirchen beteiligten sich zahlreiche Sammler, die sich vor allem die Straßenränder und zentralen Plätze vornah-

men. 

Die Abfälle wurden zum Bauhof Ampfing gebracht und werden dort getrennt und dann entsorgt. Für die Sammler gab 

es Brotzeiten und Getränke. Bürgermeister Josef Grundner sagte: „Wir sind grundsätzlich eine saubere Gemeinde, aber 

die Müllberge zeigen, wie notwendig diese Aktionen sind. Mit solchen Aktivitäten wollen wir das Umweltbewusstsein 

der Bevölkerung, stärken. Ein besonderer Dank ging auch an die Eltern, die ihre Kinder zu der Aktion mitgenommen ha-

ben. Toll das schon angefangen wird bei den Jüngsten das Umweltbewusstsein zu stärken.“ 

 
 

       
 

Text und Bilder: Rita Stettner 
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Zusätzliche Attraktionen in der Lagune 
Für alle Sportbegeisterten hat die Gemeinde Ampfing auf dem Gelände der „Grünen Lagune“ neue Attraktionen ge-

schaffen. Neben einem weiteren Beach-Volleyballfeld wurden zwei Tischtennisplatten und eine Slackline aufgebaut. 

Besondere Highlights sind aber zwei Hindernisparcours (Obstacles), mit denen man seine Fitness und Beweglichkeit 

trainieren kann. 

 
der Hindernisparcour aus der Vogelperspektive 

Daneben sind auf einer Fläche von 5.800 Quadratmetern 150 zusätzliche Parkplätze entstanden um die öfter vorhande-

nen Parkplatznot zu beenden. Zusätzliche Fahrradstellplätze und eine ansprechende Grünstruktur runden das Angebot 

ab. Die Gesamtkosten für dieses Projekt lagen bei 430.000 Euro, welche mit Mitteln aus dem Europäischen Landwirt-

schaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) in Höhe von 200.000 Euro unterstützt wurden. 

Die Anlage wurde am 26. Mai von Pfarrer Florian Regner und Pfarrerin Marie-Catherine Schöberl, unter der Anwesen-

heit von zahlreichen Ehrengästen, eingeweiht und an die Öffentlichkeit übergeben. 

Vorbeischauen, ausprobieren und Spaß haben! 

 
die ersten Versuche im Parcour während der Einweihung 

Text: Hans Wimmer, Bilder: Janine Killermann/Stefan Gillhuber 
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DLRG startet in die Wachsaison 2023 
Der DLRG Kreisverband Mühldorf sorgt auch in der aktuellen Sai-

son für die Sicherheit der Badegäste in der Grünen Lagune. Ausge-

stattet mit einem umweltfreundlichen E-Fahrzeug und einem neu 

erbauten Wachturm sind die DLRG-Rettungsschwimmer bestens 

für ihre Aufgaben gerüstet. Das qualifizierte Wachpersonal steht 

bereit, um Fragen der Bürgerinnen und Bürger zu beantworten 

und natürlich um bei kleinen und großen Verletzungen sowie Er-

krankungen zu helfen. 

Falls Sie Interesse haben, als Rettungsschwimmer in der Grünen 

Lagune tätig zu werden, können Sie sich über den folgenden Link 

bewerben: https://muehldorf.dlrg.de/karriere/badeaufsicht 

Text und Bild: DLRG/Alexander Fendt 

Neuer ambulanter Pflegedienst 
Seit kurzem ist der ambulante Pflegedienst der DLRG auch im Gemeindebereich 

Ampfing tätig. 

Angeboten werden umfangreiche Leistungen der Grundpflege nach SGB Xl,  

Kranken- und Behandlungspflege nach SGB V sowie Entlastungsleistungen nach 

§45b SGB XI und Hausnotruf. 

Für Anfragen und Auskünfte steht Ihnen das Team in der DLRG Geschäftsstelle 

Montag bis Freitag von 9 bis 16.30 Uhr unter tel. 08631 / 69718-0 zur Verfügung. 

Informationen finden Sie auch im Internet unter: 

https://muehldorf.dlrg.de/ambulante-pflege 

 

Text und Bild: DLRG/Alexander Fendt 

Schülerehrungen 2023 
Die Gemeinde Ampfing belohnt gute Leistungen und bittet daher alle Schul- und Ausbil-

dungsabschlüsse mit einem Notendurchschnitt bis einschließlich 1,9 zu melden. Wir bit-

ten um eine Anmeldung zur diesjährigen Schülerehrung bis Freitag, 06.10.2023 an post-

stelle@ampfing.bayern.de oder telefonisch an 08636/5009-11. Nachträglich gemeldete 

Schüler*innen können leider nicht mehr berücksichtigt werden. 

 Text: Brigitte Dirnberger, Bild: pixabay.com/de 
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Geothermie-Projekt „Unsere Wärme Ampfing“ 
Sehr großes Interesse bei Ampfinger Bürgern und Unternehmern / Bedarfsermittlung abgeschlossen 

Das Interesse an einer nachhaltigen Wärmeversorgung durch Geothermie 

in Ampfing ist groß: Rund 300 Bürgerinnen und Bürger sowie lokale Ge-

werbetreibende besuchten den angebotenen Informationstag vor Ort, um 

mehr über Geothermie und die Anschlussmöglichkeiten zu erfahren. Paral-

lel erfolgte eine Befragung für eine erste Bedarfsermittlung. Diese ist nun 

abgeschlossen. 610 Fragebögen sind bei der Gemeinde eingegangen.  

Das Unternehmen ONEO plant in Zusammenarbeit mit der Gemeinde Ampfing die Weiterentwicklung der bereits 

bestehenden Erdölbohrung am Bohrplatz in Schicking zu einer Geothermie-Anlage. Derzeit läuft eine Machbarkeitsstu-

die. Hierfür wurden in einem ersten Schritt alle Ampfinger Bürger und Unternehmer gebeten, an einer Befragung teil-

zunehmen. Abgefragt wurden unter anderem der aktuelle Energiebedarf, die derzeitige Energiequelle und Nutzungs-

formen sowie das Anschlussinteresse. 

Es zeigt sich: Das Projekt stößt auf sehr großes Interesse. In den vergangenen vier Wochen sind 610 Fragebögen bei der 

Gemeinde und über die Projektwebsite eingegangen. Bürgermeister Josef Grundner ist mit diesem Ergebnis sehr zufrie-

den: „Nicht nur sind die zahlreichen eingegangenen Daten wichtig für die weitere Planung des Projekts. Der Rücklauf 

zeigt deutlich, dass sowohl unsere Unternehmen als auch Bürgerinnen und Bürgern in die Zukunft schauen und eine 

nachhaltige Wärmeversorgung anstreben. Wir als Gemeinde sind genau aus diesem Grund Partner des Vorhabens: 

Ampfing sollte diese große Chance auf eine Geothermie-Versorgung nicht ungenutzt lassen.“ 

ONEO-Projektleiter Ernst Burgschwaiger betont erneut: „In Ampfing ist das Geothermie-Projekt besonders attraktiv für 

alle Beteiligten: Eine bestehende Bohrung kann genutzt werden, die Kosten sind dadurch geringer, und die Vorstudie 

lieferte uns eine sehr gute Prognose zur erwartbaren Temperatur. Wir freuen uns, dass die Ampfinger das Vorhaben so 

positiv aufgenommen haben und mitmachen möchten.“ 

Das sind die nächsten Schritte 

Mit dem Ende der Bedarfsermittlung geht die Erstellung der Studie in die nächste Phase und Ampfing einen weiteren 

Schritt in Richtung nachhaltiger und regionaler Wärmeversorgung. Die übermittelten Daten werden in die Planung von 

möglichen Wärmenetzszenarien einbezogen. Die Experten des Ingenieurbüros ING Kess werten die vorliegenden Daten 

aus. Darauf aufbauend erfolgt eine technische Konzeption und erste Entwurfsplanung, die insbesondere den Kosten-

faktor mit einbezieht und die Wirtschaftlichkeit betrachtet.  

Aus den Netzszenarien wird die bestmögliche Variante ausgewählt und dafür eine detaillierte Planung als Grundlage für 

die weiteren Projektschritte erstellt, wie einen Netzentwicklungsplan sowie eine Zeitplanung. Ende dieses Jahres wer-

den die Resultate allen Beteiligten präsentiert. 

Der Abschluss der Machbarkeitsstudie ist für das 1. Quartal 2024 vorgesehen. Transparente Kommunikation und Ein-

bindung von Nachbarn und Kommunen sind den Projektpartnern sehr wichtig. Deshalb informieren ONEO und die Ge-

meinde Ampfing frühzeitig und regelmäßig über die aktuellen Schritte im Projekt. Für allgemeine Informationen zum 

Projekt wurde die Website www.unsere-waerme-ampfing.de eingerichtet. 

 

Pressekontakt: ONEO GmbH, Andreas Bachmeier, c/o Engel & Zimmermann GmbH, Tel.: 089/8935633, presse@oneo.eu 
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Neuer Gemeindejugend-Schützenkönig 
Die Jugend der Schützenvereine aus dem Gemeinde Ampfing trafen sich zum Gemeindejugend-Wanderpokalschießen. 

Ebenfalls mit in den Wettkampf wurde die Wertung des besten Schützen genommen, der sich dann „Gemeindejugend-

Schützenkönig“ nennen darf. Insgesamt traten 26 Jungschützen an den Schießstand der Altschützengesellschaft Amp-

fing im Gasthaus Hinterecker. Nach Auswertung aller Ergebnisse stand der derzeit amtierende Gemeindejugend-Schüt-

zenkönig - Andreas Kobza vom SV 1925 Stefanskirchen wieder als neuer König fest. 

Bürgermeister Josef Grundner brachte seine Freude darüber zum Ausdruck, dass sich immer so viele Jugendliche an 

dem sportlichen Wettbewerb beteiligten. Jugendreferentin Otti Gantenhammer die heuer den Pokal gestiftet hat, 

freute sich mit den Gewinnern und lobte den fairen Umgang sowie die Disziplin am Schießstand. Für die Besten vier 

Schützen der einzelnen Vereine gab es jeweils Preise. Die besten Schützen der jeweiligen Vereine: 

 SV 1925 Stefanskirchen: Andreas Kobza, Alexander Reiter, Sofie Grundner und Jonas Felbinger 

 SG Einigkeit Salmanskirchen: Lena Duschl, Carla Hargasser, Jana Rödel und Sebastian Gantenhammer 

 Altschützengesellschaft Ampfing: Thommy Kienzl und Jonas Winter 

Der Ausrichter im nächsten Jahr wird der Schützenverein 1925 Stefanskirchen sein. 

       
Andreas Kobza - neuer Ge-

meindejugendkönig 
der Wanderpokal geht an 
den SV 1925 Stefanskir-

chen (v.l. Sepp Grundner, 
Sofie Grundner, neuer Ge-

meindejugendkönig An-
dreas Kobza, Alexander 
Reiter und Pokalstifterin 

und Jugendreferentin Otti 
Gantenhammer) 

die besten Einzelschützen 
der jeweiligen Vereine: 

Lena Duschl von der SGE 
Salmanskirchen, Jugendre-

ferentin Otti Gantenham-
mer, Tommy Kienzl von 

den Altschützen Ampfing, 

Jugendleiter der Altschüt-
zen Ampfing Thomas Lutz 
und vom SV 1925 Stefans-

kirchen Andreas Kozba 

 

Bilder: Manfred Lutz, Text: Rita Stettner 
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Regenwasser zur Toilettenspülung 
Durchschnittlich 15 m³ - 20 m³ Trinkwasser werden pro Person/Jahr für die Toilettenspülung verwendet. Dies ent-

spricht ca. 30 % des gesamten Wasserverbrauchs in einem Privathaushalt. In Zeiten in denen die Grundwasserstände 

auch in unseren Breitengraden kontinuierlich abnehmen, hat der Gemeinderat in seiner März-Sitzung darüber disku-

tiert, ob künftig für diesen Zweck Regenwasser erlaubt oder sogar zwingend vorgeschrieben wird. 

Doch die auf den ersten Blick sehr einfache und naheliegende Lösung ist mit einigem Aufwand verbunden. Denn bei 

der Installation einer Regenwassernutzungsanlage (RWNA) muss penibel darauf geachtet werden, dass eine Vermi-

schung von Trinkwasser und Regenwasser (Grauwasser) sicher verhindert wird, um so eine Verkeimung des Trinkwas-

sers zu verhindern. Bei einem Einbau ist daher folgendes zwingend zu beachten: 

- Gemäß der Trinkwasserverordnung muss die Errichtung und der Betrieb einer RWNA dem zuständigen Gesundheits-

amt schriftlich angezeigt werden. Zudem besteht eine Mitteilungspflicht gegenüber der Gemeinde Ampfing. 

- RWNA müssen regelmäßig inspiziert werden (siehe DIN 1989). 

- Gemäß DIN EN 806-5 muss der freie Auslauf (um im Bedarfsfall die Zisterne mit Leitungswasser zu füllen) halbjährlich 

durch ein eingetragenes Installationsunternehmen gewartet und inspiziert werden. 

- Leitungen, in denen Nichttrinkwasser geflossen ist, dürfen nicht mehr für die Verteilung von Trinkwasser genutzt 

werden. Dies ist bei Umbauarbeiten strengstens zu beachten. 

- Um den Trinkwasserverbrauch und die eingeleitete Abwassermenge bestimmen zu können, ist der Einbau von zwei 

zusätzlichen geeichten Zählern notwendig. 

- Nach unseren Recherchen ist der Einbau einer RWNA mit Kosten in Höhe von ca. 10.000 Euro verbunden. 

Die aufgeführten Punkte waren für den Gemeinderat die Gründe, um von einer Nutzungspflicht abzusehen, zumal 

diese auch nur in neuen Bebauungsplänen festgesetzt werden kann und so nur für wenige neue Bauvorhaben gilt. 

Ab sofort gibt es jedoch die „freiwillige“ Möglichkeit die Toilettenspülung mit Regenwasser zu betreiben. Sollten Sie mit 

dem Gedanken spielen sich eine entsprechende Anlage anzuschaffen, setzten Sie sich bitte vorab mit unserem Bauamt 

(Ansprechpartner: Alois Wilhelm, Tel: 08636/5009-13) in Verbindung. 

Übrigens: Von der Gemeinde werden die beiden zusätzlich erforderlichen (elektronischen) Zähler kostenlos zur Verfü-

gung gestellt. 

 

(1) Trinkwasseranschluss 

(2) Regenwassernutzungsanlage 

(3) Leerrohr 

(4) Beruhigter Zulauf 

(5) Regenwasserfilter 

(6) Saugleitung 

(7) Regenwasserspeicher 

(8) Überlauf zum Kanal bzw. Versickerung 

(9) Schwimmende Ansaugvorrichtung 

(10) Schwimmschalter 

Bericht: Hans Wimmer 
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Für ehrenamtliches Engagement ausgezeichnet 
Manfred Kneißl erhält das Ehrenzeichen des Bayerischen Ministerpräsidenten 

Das Ehrenzeichen des Bayerischen Ministerpräsidenten für Verdienste 

im Ehrenamt wird seit 1994 als ehrende Anerkennung für langjährige 

hervorragende ehrenamtliche Tätigkeit verliehen. Der Ministerpräsi-

dent verleiht sein Ehrenzeichen an Personen, die sich mit ihrer aktiven 

Arbeit in Vereinen, Organisationen und sonstigen Gemeinschaften mit 

kulturellen, sportlichen, sozialen oder anderen gemeinnützigen Zielen 

hervorragende Verdienste erworben haben. 

 

Laudation von Dr. Markus Söder, MdL: 

„Manfred Kneißl aus Ampfing ist seit fast sechs Jahrzehnten Übungslei-

ter - zunächst für Skigymnastik, dann bei „Sport für Ältere“. In seinem 

langen Vereinsleben hatte er vom Skikurs- und Tourenleiter bis zum 

Hauptsportwart die verschiedensten Funktionen inne.“ 

 

Herr Kneißl ist Gründungsmitglied der Skiabteilung des TSV Ampfing und Mitglied seit mittlerweile über 56 Jahren. Er 

hat in diesem Bereich eine Leidenschaft entwickelt, mit der er viele Menschen begeistern kann, wie kaum ein anderer. 

Das vielfältige ehrenamtliche Engagement schlägt sich auch in seinen verschiedensten Vereinsfunktionen nieder (zeitli-

cher Funktionsablauf): 

18 Jahre  Skikursleiter 

42 Jahre  Tourenleiter und Tourenwart 

6 Jahre  Abteilungsleiter „Ski“ 

8 Jahre  Jugendleiter 

15 Jahre  Nachwuchs-Trainer der Skiabteilung 

17 Jahre  Hauptsportwart im TSV / Hauptvorstandschaft 

4 Jahre  Hauptsportwart-Stellvertreter 

32 Jahre  Sportabzeichen-Prüfer 

 

Seit 1994 ist er Übungsleiter und Trainer der Senioren-Fitness-Gruppe der Skiabteilung “Sport für Ältere“, die neben 

Gymnastik auch gemeinsame Wanderungen und Radtouren unternimmt. 

Herr Kneißl ist ein Vorbild ehrenamtlichen Engagements. Er setzt einen (z.T. großen) Teil seiner Zeit ein - stetig, verläss-

lich, uneigennützig und unentgeltlich. Dies erkennt man, wenn man allein nur den Zeitaufwand seiner Gymnastik-Trai-

nertätigkeit (1967 - 2023) in der Skiabteilung des TSV Ampfing sieht - 7.494 Stunden. 

Ausgezeichnet durch Ehrenurkunden wurde Herr Kneißl im Jahr 1979 durch den Bayerischen Skiverband sowie 2000 

durch den Bayerischen Landessportverband. 

Bild: Bayerische Staatskanzlei, Bericht: Helga Berghammer 
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Hochachtung für die erreichten Leistungen 
Gemeinde Ampfing ehrt seine sportlichen Aushängeschilder 

Laut Ehrenordnung der Gemeinde Ampfing werden alle Sportler der Gemeinde Ampfing ausgezeichnet, die bei Ober-

bayerischen Meisterschaften einen der ersten drei Plätze belegen oder die Teilnahme an Bayerischen oder höheren 

Meisterschaften erreichen. Da es die letzten Jahre nicht möglich war die Aushängeschilder der Gemeinde zu ehren, 

wurden die Jahre zusammengefasst. 

Bürgermeister Josef Grundner sprach dazu in einer Feierstunde und gemeinsamen Essen den Sportlern seine Hochach-

tung vor den erreichten Erfolgen und Leistungen aus. Die Erfolge kommen nicht von ungefähr, so das Gemeindeober-

haupt - Training und auch ein gewisses Talent gehören dazu. Sportreferent Rainer Himmelsbach: “Ich als Sportler weiß 

ganz genau eure Leistungen zu schätzen“. Gerade bei Wettkämpfen wie man sich da reinhängen muss. Dazu muss auch 

das Umfeld stimmen, so Himmelsbach. Dazu ging ein Dank an die Eltern, die das Training, die Fahrten und die Zeit in 

Kauf nehmen und so ihren Kindern die Teilnahme ermöglichen. Zum Abschluss gab es Trost vom Sportreferent: “Auch 

wenn man mal verliert ist nicht schlimm - Hauptsache man hat Spaß daran, denn nur Siegen ist Langweilig und dabei 

sein ist alles.“ 

 
Bei der Ehrung v.l. Sportreferent Rainer Himmelsbach, Florian Gantenhammer, Klaus Heiber, Franz Hell, Emile Teuchert, Thomas Söll 

und Bürgermeister Josef Grundner 

Text und Bild: Rita Stettner 
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Sportlerehrung 2023 
Bei der diesjährigen Sportlerehrung (sh. vorstehenden Bericht von Rita Stettner) wurden folgende Sportler geehrt: 

Baumgartner Jakob Schützenverein 

Stefanskirchen 

Oberbayerische Meisterschaft 2022: 

11. Platz Luftgewehr 10m Herren 1  

Bayerische Meisterschaft 2022: 

32. Platz Luftgewehr 10m Herren 1 

Deutsche Meisterschaft 2022: 

91. Platz Luftgewehr 10m Herren 1 

Gantenhammer Florian Trachtenverein 

„Isentaler“ Ampfing 

e.V. 

Gebietspreisplatteln 06.2022 der Kinder und Jugend, Burg-

hausen: 

2. Platz - Altersgruppe: 13-14 Jahre 

Hannak Alexandr TSG Bavaria Landesmeisterschaft Paartanz Standard September 2021 in 

Nürnberg 

1. Platz - Klasse Jun II D Standard,  

Hargasser Christian SG „Einigkeit“ 

Salmanskirchen e.V. 

Bayerische Meisterschaft 2021 in München-Hochbrück: 

7. Platz mit der Mannschaftswertung KK-Mehrlader 

Heiber Klaus SG „Einigkeit“ 

Salmanskirchen e.V. 

Bayerische Meisterschaft 2021 in München-Hochbrück: 

2. Platz mit der Mannschaftswertung Unterhebelgewehr_C 

7. Platz mit der Mannschaftswertung KK-Mehrlader 

Oberbayerische Meisterschaft 2022 in München-Hochbrück: 

3. Platz mit der Mannschaftswertung Unterhebelgewehr_ C 

Hell Franz SG „Einigkeit“ 

Salmanskirchen e.V. 

Bayerische Meisterschaft 2021 in München-Hochbrück: 

2. Platz mit der Mannschaftswertung Unterhebelgewehr_C, 

7. Platz mit der Mannschaftswertung KK-Mehrlader 

Oberbayerische Meisterschaft 2022 in München-Hochbrück: 

3. Platz mit der Mannschaftswertung Unterhebelgewehr_ C 

Huber Stefanie SG „Einigkeit“ 

Salmanskirchen e.V. 

Bayerische Meisterschaft 2022 in München-Hochbrück: 

11. Platz in der Einzelwertung Luftpistole Damen I 

Deutsche Meisterschaft 2022 in München-Hochbrück: 

32. Platz in der Einzelwertung Luftpistole Damen I 

Söll Thomas SG „Einigkeit“ 

Salmanskirchen e.V. 

Bayerische Meisterschaft 2021 in München-Hochbrück: 

2. Platz mit der Mannschaftswertung Unterhebelgewehr_C, 

3. Platz Einzelwertung Unterhebelgewehr_C 

Oberbayerische Meisterschaft 2022 in München-Hochbrück: 

3. Platz mit der Mannschaftswertung Unterhebelgewehr_ C 

Teuchert Emile TSV 1860 Mühldorf Oberbayerische Meisterschaft 2022 in Unterföhring 

WK 1 AK 7 Pflicht-6-Kampf, 1. Platz für die Mannschaft des 

TSV 1860 Mühldorf  
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Digitale Wasserzähler 

 

 

 

 

 

Liebe Bürgerinnen, 

liebe Bürger,  

mit diesem Infoblatt möchten wir, die Gemeinde Ampfing, Sie über den zukünftigen Ein-

satz digitaler Wasserzähler informieren.  

Im Jahr 2022 / 23 fällt Ihr Wasserzähler in den Turnus für einen Wechsel und wird durch 

den digitalen Ultraschallzähler „flowlQ2200“ ausgetauscht. Der Austausch erfolgt ganz 

unkompliziert durch einen unserer Wasserwarte und verursacht für Sie keinerlei Mehr-

kosten. Wie der herkömmliche mechanische Zähler, ist auch Ihr neuer Zähler Eigentum 

der Gemeinde Ampfing. Die Grundgebühr bleibt unverändert.  

INFOBLATT 

Umstellung auf  

digitale Wasserzähler 

So sieht Ihr  

neuer Zähler                         aus 
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Vorteile für Sie ! 

 Keine persönliche Ablesung, Sonderbesuche oder Nachholtermine 

mehr notwendig 

  

 Zählerstände können ganz einfach per Funk von der Straße aus 

ausgelesen werden 

 

 Die Wohnung muss nicht betreten werden 

  

 Verbauchsschätzungen entfallen 

 

 Genauere Verbrauchserfassung des Endverbrauchers; keine erhöhten 

nachträgliche Kosten  

 

 Leckagen oder Rohbrüche - sowohl im Gebäude als auch außerhalb - 

können frühzeitig festgestellt werden 

 

 Zähler kann bis zu 12 Jahre mit der fest eingebauten Batterie in Betrieb 

bleiben  

 

Zum Tausch des Zählers kommen unsere Wasserwarte im Laufe des Jahres 2023 auf 

Sie zu. Sollten wir Sie vor Ort nicht antreffen, hinterlassen wir eine Nachricht zur 

Terminvermeidung in Ihrem Briefkasten.  

Sollten Sie die Vorteile des neuen intelligenten Wasserzählers flowIQ2200 nicht in An-

spruche nehmen wollen, können Sie innerhalb von 3 Wochen gegen die Funkfunktion 

des elektronischen Wasserzählers Widerspruch einlegen.  

Mehr Informationen erhalten Sie auf unserer Homepage unter www.ampfing.de. 

 

Kontaktieren Sie uns 

Für Rückfragen stehen wir ihnen gerne zur Verfügung 

Berghammer Reinhard 

Wassermeister 

Tel. 0151 41974406 
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Ihr neuer Wasserzähler 

 

Infocode  Symbol  Bedeutung  

Rückfluss  
  

Ein Pfeil erscheint, wenn es einen Rückfluss gibt.  

Leckage  

  

Dieses Symbol erscheint, wenn das Wasser im Zähler nicht in den 

letzten 24 Stunden still geblieben ist. Dies kann ein Zeichen eines 

undichten Wasserhahns oder einer laufenden Toilettenspülung sein.  

Bruch  

  

Dieses Symbol erscheint, wenn der Wasserdurchfluss einen vorpro-

grammierten Grenzwert für mindestens 30 Minuten überschritten 
hat, was ein Zeichen für einen Rohrbruch ist.   

Trocken  
  

Dieses Symbol erscheint, wenn der Zähler nicht mit Wasser gefüllt 
ist.  

Manipulation  
  

Dieses Symbol erscheint beim Versuch des Betrugs. Der Zähler darf 

nicht mehr für Abrechnungszwecke verwendet werden.  

Batterie  
  

Dieses Symbol erscheint, wenn die erwartete verbleibende  Ka-
pazität 6 Monate ist.  

Funk AUS  

  

Dieses Symbol erscheint, wenn der Zähler sich immer noch im 

Transportmodus befindet, und der eingebaute Funksender ausge-

schaltet ist. Der Sender schaltet automatisch ein, wenn der erste ½ 

Liter Wasser durch den Zähler gelaufen ist.  
 

Alle Infocodes verschwinden, wenn die Bedingung für die Aktivierung des Infocodes nicht mehr gegeben ist, mit Aus-
nahme von ‘Manipulation‘. Einmal aktiviert, bleibt ‘Manipulation‘ immer aktiv.  

 

Gemeinde Ampfing 

Schweppermannstr. 1, 84539 Ampfing 

Tel.: 08636 5009-0 
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Gemeinde Ampfing wird „Digitales Amt“ 
Bereits über 51 Antragsverfahren können online erledigt werden 

Die Kommune erhielt jetzt die neue Auszeichnung von Bayerns Digitalministerin Judith Gerlach. Als „Digitales Amt“ dür-

fen sich bayerische Kommunen bezeichnen, die bereits mindestens 50 kommunale und zentrale Online-Verfahren im 

sogenannten BayernPortal verlinkt haben. Diese Kommunen werden zudem auf der Webseite des Staatsministeriums 

für Digitales veröffentlicht, um zu zeigen, welche Kommunen bei der Digitalisierung bereits gut vorangekommen sind. 

Digitalministerin Gerlach erklärte: „Die Digitalisierung der Verwaltung ist eine der wichtigsten Aufgaben der bayeri-

schen Kommunen in den nächsten Monaten. Einige sind hier bereits vorbildlich unterwegs. Mit unserem neuen Prädi-

kat ´Digitales Amt´ wollen wir nicht nur das Engagement dieser Gemeinden, Städte und Landkreise würdigen. Wir wol-

len auch den Bürgerinnen und Bürgern dort zeigen: Schaut her, hier könnt Ihr viele Eurer Anliegen schon online erledi-

gen.“ 

Bürgermeister Josef Grundner findet das Digitale Amt eine gute Sache. „Ein Zeichen, so Grundner, dass wir eine Zu-

kunftsorientierte und moderne Gemeinde sind“. In Ampfing gibt es derzeit 51 Antragsmöglichkeiten die Digital erledigt 

werden können. Bequem von Zuhause aus können dazu die Anträge gestellt werden und Behördengänge und damit 

oftmals verbundene Wartezeiten, bleiben so erspart. Trotzdem bleibt natürlich auch die persönliche Beratung weiter-

hin bestehen, so Bürgermeister Josef Grundner. 

Nach einer Prüfung durch das Bayerische Staatsministerium für Digitales erhalten die Kommunen ein Schild mit der 

Aufschrift „Digitales Amt“, ein Online-Signet für Ihre Website und sie werden auf der Website des Ministeriums veröf-

fentlicht. Das Bayerische Staatsministerium für Digitales unterstützt die Kommunen mit einer Vielzahl von Maßnahmen 

bei der Verwaltungsdigitalisierung. Mit dem Förderprogramm „Digitales Rathaus“ stehen insgesamt rund 42 Millionen 

Euro bereit. Gemeinden, Zusammenschlüsse von Gemeinden sowie Gemeindeverbände im Freistaat Bayern können 

diese Zuschüsse im Rahmen des Förderprogramms für die erstmalige Bereitstellung von Online-Diensten erhalten. Mit 

dem „Grundkurs Digitallotse“ vermittelt das Digitalministerium rechtliche und organisatorische Grundlagen zur kom-

munalen Digitalisierung. 

Damit es in Ampfing möglich gemacht werden konnte, dankte Bürgermeister Josef Grundner seinen Mitarbeitern der 

EDV/IT, die es möglich gemacht haben, dass die Gemeinde Ampfing die Auszeichnung Digitales Amt erhalten, konnte. 

 
EDV Leiter Christian Asang und Bürgermeister Josef Grundner, freuen sich über die Auszeichnung „Digitales Amt“ 

Text und Bild: Rita Stettner 
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Digitalisierungsecke 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

die Digitalisierung hält Einzug in alle Lebensbereiche. Manchen gefällt das, 

manchen weniger. Manchen geht es zu schnell, anderen viel zu langsam. Aber 

unumstritten ist, dass sich mit der Digitalisierung neue Möglichkeiten eröffnen, 

die bisher nicht umsetzbar waren. 

Wir nutzen die Gelegenheit und stellen an dieser Stelle regelmäßig Themen rund um die 

Digitalisierung in und um die Verwaltung vor. Thema dieser Ausgabe: 

Die BayernApp – Verwaltung mobil 
Die „BayernApp – Verwaltung mobil“ des Bayerischen Staatsministeriums für Digitales (StMD) ist ein großer Erfolg. Seit 

dem Start der App wurde sie bereits rund 150.000 Mal heruntergeladen. Auch in der Gemeinde Ampfing sind so zahl-

reiche Verwaltungsangebote ganz einfach von unterwegs erreichbar. 

Bayerns Digitalministerin Judith Gerlach erklärt: „Von der Geburts- bis zur Eheurkunde – all das kann man bereits in 

hunderten bayerischen Kommunen online beantragen. Mit der BayernApp kommt auch in der Gemeinde Ampfing das 

Amt zum Bürger. So geht moderner Verwaltungsservice bei uns in Bayern!“ 

Die BayernApp ermöglicht den mobilen Zugang zu einer Vielzahl staatlicher und kommunaler Verwaltungsleistungen. 

Inzwischen sind insgesamt mehr als 48.000 Online-Dienste der einzelnen Kommunen und staatlichen Behörden über 

die App erreichbar. Zu den von den bayerischen Kommunen angebotenen Leistungen gehören beispielsweise die On-

line-Beantragung von Wahlunterlagen und die Anmeldung eines Hundes. 

Seit dem Start wurde die BayernApp stetig weiterentwickelt. So findet man in der App mittlerweile auch viele interes-

sante Statistikdaten zu Landkreisen und kreisfreien Städten, etwa Einwohnerzahlen, die Zahl der Kinder in Kitas und 

Schulen sowie die jeweiligen Steuereinnahmen. Daneben kann man zum Beispiel ein sicheres Kontaktformular aufrufen 

und mittels verschlüsselter Verbindung mit vielen Behörden in Kontakt treten. 

Außerdem erhält man auf Wunsch neueste Meldungen aus den verschiedensten Bereichen, von Polizeimeldungen bis 

zu Informationen aus dem Schulbereich. Über eine interaktive Bayern-Karte kann man sich den nächsten freien Bay-

ernWLAN-Standort in der Umgebung anzeigen lassen. Mit wenigen Klicks können die Bürgerinnen und Bürger außer-

dem die Bedienoberfläche der App an ihre eigenen Wünsche anpassen. 

Interessiert? Dann werfen Sie doch mal einen Blick rein: www.stmd.bayern.de 

 

 

  



Ampfinger Gemeindeschreier, Ausgabe 02/2023 

Kinderbetreuung 

- Seite 27 - 

Kinderbetreuung 

Familienstützpunkt 
Osterplätzchen backen 
Anfang April trafen sich Familien im Familienstützpunkt Ampfing, um gemeinsam mit ihren Kin-

dern Osterplätzchen und einen Osterkranz zu backen. 

Gemeinsam wurden Eier, Hasen, Blumen, Hennen, uvm. ausgestochen, gebacken und im An-

schluss mit Zuckerguss und Streusel verziert. Die Familien hatten großen Spaß bei dieser gemeinsamen Aufgabe. Stolz 

gingen die Kinder anschließend mit Ihrer befüllten Plätzchendose nach Hause, um auf das Osterfest zu warten. 

       

Familienosterfrühstück 
Beim Osterfrühstück trafen sich viele Familien, um gemeinsam miteinander zu frühstücken, Kontakte zu knüpfen und 

im Anschluss mit ihren Kindern Ostereier zu suchen. 

 

Babytreff 
Auch in diesem Quartal fand regelmäßig der Babytreff im Familienstützpunkt statt. Es trafen sich jeden Montag zwi-

schen 09.00 Uhr und 10.30 Uhr die Mütter mit ihren Kindern im 1. Lebensjahr, um sich auszutauschen und den Kindern 

eine Möglichkeit zu bieten mit anderen Kindern zu spielen und neue Materialien kennenzulernen. 

Bauch, Nase, Po: Wie klären wir unser Kind altersgerecht auf? 
Der zweite Teil unseres Themenabends unter dem Titel: „Bauch, Nase, Po: Wie klären wir unser Kind altersgerecht 

auf?“, kam genauso gut an wie der erste Teil im Winterprogramm. Gemeinsam klärten wir den Unterschied zwischen 

„kindlicher“ und „erwachsener“ Sexualität und ab wann sollte das Kind in welchem Umfang aufgeklärt werden. Wie 

sollten Geschlechtsteile benannt werden und wie schützen wir unsere Kinder vor Übergriffen.  
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Actionbound – von Kopf bis Fuß in Bewegung  
Bei der interaktiven digitalen Schnitzeljagd machten sich Familien und Jugendliche auf den Weg, 

um Ampfing kennenzulernen. Neben sportlichen Fähigkeiten, waren auch Konzentration, Ge-

schicklichkeit und Kreativität gefragt um die einzelnen Aufgaben lösen zu können. Bei einer Stre-

cke von ca. 3,2 km gingen die einzelnen Gruppen zwischen 45 Min. und 55 Min. durch Ampfing 

und hatten viel Spaß dabei die einzelnen Aktionen zu bewältigen. Im Anschluss wurde im Fami-

lienstützpunkt gemeinsam Kuchen gegessen und die Kinder und Jugendlichen warten gespannt auf die Siegerehrung. 

Mit insgesamt 890 Punkten von 900 Punkten wurden die Preise an die 1. Platzierten überreicht.   

1. Platz Gutschein vom Sporthaus Kohlschmied 

2. Platz Gutschein vom Spielwarenladen Krömer 

3. Platz eine Tüte Gummibärchen und Traubenzucker 

 

Texte und Bilder: Stefanie Knorr 
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Sommerprogramm 2023 
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Kinderkrippe „Isenzwergerl“ 
Müllsammelaktion 
Am 25.03.2023 fand traditionell die Müllsammelaktion „Ampfing ramd zam“ statt. 

Auch einige Kinder der Kinderkrippe haben sich tatkräftig mit ihren Eltern daran beteiligt. Gemeinsam mit dem Fami-

lienstützpunkt waren es 40 Personen, die an der Aktion teilnahmen und den Bereich rund um die Kinderkrippe bis zum 

Ende des Feldweges von Müll befreiten. In den Gruppen der Kinderkrippe wurde zuvor bereits ein Projekt dazu gestal-

tet, in dem den Kindern durch das Müllmonster Mupf, das erste Gefühl für Mülltrennung vermittelt wurde. 

Die Kinder hatten großen Spaß, ausgestattet mit den Müllzangen, Handschuhen und Warnwesten, beim Spazierenge-

hen nach Müll zu suchen. Bereits sehr jungen Kindern wurden dadurch wichtige Werte vermittelt, die Natur zu schüt-

zen und Müll richtig zu entsorgen. 

 

Ostern in der Kinderkrippe 
Nachdem der letzte Schnee endlich weg war, blickten alle Kinderaugen auf Ostern. Ganz fleißig wurde gebastelt, ge-

klebt und gesungen. Die Vorfreude auf den Osterhasen wurde immer größer und schließlich stand die Osterfeier vor 

der Tür. Dieses Jahr hat sich der Osterhase für einen ganz besonderen Ort für die Ostereiersuche entschieden. Er hat 

die selbstgebastelten Osternester von den Kindern abgeholt, natürlich mit Leckereien bestückt und mit in den „Oster-

wald“ genommen. Alle Kinder machten sich also auf den Weg, in das nahegelegen Waldstück und wurden auch bald 

fündig. Die Freude war riesig, denn für jedes Kind hat der Osterhase ein Osternest versteckt. Bei einem leckeren Pick-

nick ließen sich die Isenzwergerl, die selbstgefärbten Eier und den Osterzopf schmecken.  

Das größte Highlight an Ostern war jedoch die Überraschung am frühen Morgen – ein Küken ist geschlüpft. Seit Wo-

chen lernten die Kinder wissenswertes über die Henne und das Ei. Sie unterstützten „Mamahuhn“ beim Brüten der vie-

len Eier und passten 21 Tage lang auf ihre Eier im Brutkasten auf. Lange tat sich nichts. Und dann, am Osterfesttag, war 

es endlich soweit. Das erste Küken war gerade geschlüpft und 3 weitere folgten. Die Freude und Begeisterung waren 

riesig. 
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Schnitzeljagd für Mutter- und Vatertag 
Dieses Jahr gab es für die Mamas und Papas ein besonderes Geschenk. Zeit – Zeit, die im schnelllebigen Alltag immer 

mehr an Bedeutung findet. Die Kinder durften an einem Samstag mit den Papas in die Kinderkrippe kommen, damit die 

Mamas zu Hause Zeit für sich hatten und umgekehrt genauso. Gemeinsam spielten die Kinder mit den Mamas bzw. 

Papas, eine digitale Schnitzeljagd, einen sogenannten Actionbound. Mit dem Tablet oder den Handys ausgestattet, 

machten sie sich in Kleingruppen auf den Weg und folgten den Hinweisen im Tablet. Die Schnitzeljagd führte sie rund 

um die Kinderkrippe und durch Ampfing durch. Sie mussten Rätsel lösen und verschiedene Aufgaben erfüllen, wie z.B. 

Schubkarrenrennen oder das Bauen eines Turmes. Das Ziel beider Actionbounds war ein Lösungswort bzw. ein Lösungs-

spruch zu finden, was am Ende natürlich alle gelöst haben. Das anschließende Weißwurstfrühstück, haben die Familien 

sehr genossen und so hatten sie noch Zeit mit den Kindern und den anderen Familien zu spielen und sich zu unterhal-

ten. Zeit- die hoffentlich auch zu Hause die Papas und Mamas gut nutzen konnten. 

 

Texte und Bilder: Stefanie Knorr 
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Kindergarten Stefanskirchen 
Konzeptschwerpunkt: 

Naturerfahrung, Nachhaltigkeit, Achtsamkeit, Entspannung und Kinderyoga 

 

Fortbildung und Elternabend zum Thema „Feinfühligkeit“ 
Am 20. März 2023 erlebte das gesamte Team von Stefanskirchen, 

eine Fortbildung über „Feinfühligkeit von Eltern und Erzieherin-

nen“ des Instituts für Frühpädagogik. Das Thema umfasste ver-

schieden Schwerpunkte: 

• Sicherheit für´s Kind 

• feinfühliger Umgang & Individualität des Kindes gerecht wer-

den 

• Rolle der Erwachsenen & Bindungstheorien und viele mehr 

Eine Woche später wurde ein Elternabend zum gleichen Thema 

durch die Referentin angeboten, der regen Anklang fand. 

Forscheraktion Zahlenlandparty 
Das Zahlenland der Vorschulkinder ist nun beendet. Natürlich wurde das mit einer 

großen Zahlenparty gefeiert, bei der die Vorschuleltern das Buffet übernahmen. 

Wandertag zu den Steinbergers 
Am Mittwoch den 22. März 2023 machten wir uns mit allen Kindern auf den Weg 

über Wiesen und Felder zum Hof „Steinberger Ei“. Dort angekommen, stillten wir 

unseren Hunger und Durst auf der sonnigen Terrasse. Gestärkt machten wir uns 

mit Herrn Steinberger auf dem Weg zum Hühnerstall mit den 500 Hühnern. Er öff-

nete uns den Stall und wir konnten die vielen Hühner sehen, wie sie auf ihren Stan-

gen sitzen. Mit Frau Steinberger durften wir die Eier, die auf einer Schiene heraus-

rollten in die Eierkartons richten. Danach zeigten sie uns eine Maschine, die sogar 

die Eier nach der Größe S – XL sortieren kann. Jetzt durften die Hühner auf ihr Frei-

gelände und da war das Geschnatter groß. Auf uns wartete dort eine Überraschung. Unter Büschen und in Kuhlen, die 

die Hühner gegraben hatten, fanden wir viele bunte Eier, die wir mit nach Hause nehmen durften. Das hat Spaß ge-

macht. Auf dem Weg zum Schweinstall entdeckten wir die Kamerunschafe mit ihren Lämmern. Im Stall bestaunten wir 

die Ferkel und Herr Steinberger nahm eins auf den Arm, dass die Kinder auch streicheln konnten.  

       

Der Vormittag ging so schnell vorbei und wir verließen den „Steinberghof“ mit vielen neuen Eindrücken. Vielen Dank 

das wir kommen durften. 
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Ampfing ramd zam 
Das gilt natürlich auch für die Kinder des Kindergartens 
Stefanskirchen, die rund um den Kindergarten und beim 

Spielplatz nach Müll gesucht haben. 

 
  

 

Ostern im Kindergarten: 
Im Kindergarten haben wir gemeinsam Ostern gefeiert, 

einen Rüblikuchen gebacken und die Jesusgeschichte ge-

hört und gemeinsam erlebt. 

  

Vernissage im Kindergarten 
Anlässlich unseres 50jährigen Jubiläums gestalten alle 
Kinder schon fleißig Bilder, die man dann auf dem Som-

merfest ersteigern kann. Jedes Kind hat ein Bild gemalt. 

 
  

 

Vulkanausbruch in Stefanskirchen 
Auch bei uns in Stefanskirchen gibt’s Vulkane, die Selina, 

unsere Kinderpflegepraktikantin mit den Kindern gebaut 

und zum Ausbruch hat kommen lassen 

  

Hasen im Kindergarten 
Vor Ostern hatten wir das Thema Hase im Kindergarten 
und die Kinder durften einiges über Hasen lernen. Zum 

Abschluss zogen dann 5 echte Hasen bei uns für einen 

Tag ein. Danke an Familie Steinberger und Familie Har-

gasser, die dies ermöglicht haben. 

 
Texte und Bilder: Manuela Greimel 
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Kindergarten „Isenstrolche“ 
Osterbrunch 
Zu unserem Osterfest gab es wieder ein leckeres Buffett, dass durch die vielen ver-

schiedenen Ideen der Eltern nicht nur ein Gaumenschmaus war, sondern auch etwas 

fürs Auge. Vielen lieben Dank an dieser Stelle! 

    

Unser Waldausflug mit den Forschern 
Unsere Forscher sind in den Wald nach Waldkraiburg gefahren und haben dort nach Wichtelbauten und Ameisenstra-

ßen Ausschau gehalten! Es wurde der Rucksack mit Brotzeit und Trinken gepackt und durch den Wald gewandert. Die 

Kinder sind dann müde, mit vielen Eindrücken und wohlbehalten heimgekehrt. 

 

Hexe Bibiana kommt vorbei und zaubert im Kindergarten 
Dank des Elternbeirates konnten alle Kinder des Hauses, der Hexe Bibiana beim Zaubern zuschauen und zum Abschluss 

gab es noch Luftballons in verschiedenen Formen für Zuhause. 
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Löwenzahnhonig 
Wir haben Löwenzahnblüten in der Nähe der Isen ge-
sammelt. Daraus kochten die Kinder Löwenzahnhonig. 

 

Der wurde gleich in der Brotzeit auf leckerem Brot ver-

speist! 

 
  

 

Zum Mutter- und Vatertag 
Auf einer Baumscheibe konnten die Kinder eine Herzform 

mit Nägeln hämmern und diese anschließend mit Wolle 
um fädeln. 

 

Für die Väter gab es aus Schrumpffolie einen Schlüsselan-

hänger. 

  

Gartenflohmarkt 
Der Elternbeirat hat mit vereinten Kräften einen tollen 

Gartenflohmarkt auf die Beine gestellt. 

 

Gegen eine Spende konnten ganze oder halbe Tische 
reserviert werden. Es wurden Kinderklamotten, Kinder-

bücher, Spielzeug und Umstandsmode verkauft. 

 

Für das Wohl der Besucher sorgte eine große Auswahl 

an Kuchenspenden durch die Isenstrolche-Eltern. 

Vielen lieben Dank! 

 
  

 

Ausflüge der Vorschulkinder 
 Besuch der Ampfinger Bücherei 

 Peter und der Wolf gespielt von den Salzburger Phil-

harmonikern im Festsaal Mühldorf 

 Im Juni Besuch im Lokschuppen in Rosenheim  

Texte und Bilder: Amélie Rammensee  



Ampfinger Gemeindeschreier, Ausgabe 02/2023 

Kinderbetreuung 

- Seite 41 - 

Kinderhort „Isenkids“ 
Eröffnung „Italienisches Restaurant“ 
Ein besonderes Ereignis war nach den Osterferien die Eröffnung ei-

nes italienischen Restaurants im Hort. In der Vorbereitung haben 

wir Pizza, Brote, Kuchen, Obst und Eiskugeln aus Salzteig geformt 

und bemalt. Die Speisekarte wurde von einem Kind am Computer 

getippt und Geldscheine und Münzen aus Papier gebastelt. Das Res-

taurant ist immer gut besucht und sehr zu empfehlen. 

Die Kinder haben großen Spaß dabei, in die verschiedenen Rollen 

(der Köchin/des Kochs, der Serviererin/des Servierers, der Gäste) zu 

schlüpfen. 

Es ist eine gute Übung, mit dem Tablett zu servieren, die Kosten zu 

berechnen und Wechselgeld richtig raus zu geben. Auch beim Mixen der Cocktails mit verschiedenfarbigen kleinen 

Bausteinen sind die Kinder sehr erfinderisch. 

Die Kreativwerkstatt im Kinderhort 
In unserer Kreativwerkstatt gibt es sowohl angeleitete Angebote, als 

auch „freies Gestalten“ der Kinder. Beim Malen mit Acrylfarben und 

beim Basteln mit Perlen, Pfeifenputzern, Wolle, Stoff und Papier 

können die Kinder ihrer Fantasie freien Lauf lassen.  Das Schneiden, 

Basteln und Werken ist eine gute Übung für die Feinmotorik, für den 

Umgang mit Lineal und Maßstab und manchmal auch für die Statik.  

Es entstehen so manche Kunstwerke.  Gerade für Kinder, die nicht 

durchgängig Erfolgserlebnisse in der Schule erfahren kann das Er-

schaffen von kreativen Werken ein echtes Erlebnis und Ermutigung 

sein. 

Vor Ostern sind aus sogenanntem „wertlosen“ Material kreative Osterhasen und Eierbecher entstanden.  Hier - auf 

dem Foto - wird eine Ritterburg mit König, Königin, Ritter, Burgfräulein, Koch und Bauern aus Korken gestaltet, die zum 

Rollenspiel einlädt. 

„Hort-Sanitäter-Projekt“ 
Auf Initiative von vier Hortkindern wurde das „Hort-Sanitäter-Projekt“ ins Leben gerufen. 

Zwei Kinder haben privat einen Erste-Hilfe-Kurs gemacht und möchten ihre dort erworbe-

nen Fähigkeiten in der Einrichtung einbringen. Wenn sich z.B. Kinder verletzt haben, 

möchten sie helfen. Eine großartige Idee, die das Hort-Team gerne aufgenommen hat und 

unterstützt. Zum einen bringen sich die Kinder mit ihren Ideen und Vorstellungen ein und 

zum anderen übernehmen sie Verantwortung für die anderen Kinder. 

Natürlich muss immer sofort und als erstes ein Erwachsener geholt werden, wenn ein 

Kind sich verletzt hat. Die Aufgabe der „Hort-Sanitäter“ ist das betroffene Kind zu trösten, 

Pflaster oder Kühlpad zu holen und damit 1. Hilfe zu leisten. Achtsamkeit und das Einfüh-

len in das verletzte Kind stärkt die Eigenverantwortung der Kinder.  

Auch Themen, wie z.B.  Stabile Seitenlage, 1. Hilfe bei Nasenbluten oder der achtsame Umgang miteinander wurden 

besprochen und diskutiert. 
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Ferienaktion im Hort: Wir backen Pizza  
Da der Wunsch bei den Kindern groß war Pizza im Hort zu backen, starteten wir 

in den Osterferien eine kleine Umfrage, welche Pizzen besonders beliebt bei un-

seren Hortkindern sind.  

In die TOP 3 haben es Salami, Margherita und Pizza Hawaii geschafft und somit 

stand unser Ergebnis fest. 

Die Kinder starteten mit der 

Vorbereitung und schrieben 

einen Einkaufszettel. Es ist 

ihnen aufgefallen, dass es 

nicht so einfach ist einzu-

schätzen, wie viele Lebens-

mittel wir brauchen. 

 

Anschließend gingen wir gemeinsam zum Edeka Ampfing. Die Kinder suchten fleißig ihre aufgeschriebenen Zutaten und 

legten sie in den Einkaufswagen. Nachdem alles gefunden und bezahlt war, ging es dann auch schon zurück in Richtung 

Hort. 

In Zweier-Teams aufgeteilt waren die Kinder zuständig für ihre Pizza und das Belegen. Im Anschluss und in geselliger 

Runde haben wir gemeinsam die Pizzen gegessen. Die Freude war groß und vor allem der Geschmack hatte alle über-

zeugt. 

Neues aus dem Hortalltag: Unsere Hort-Post  
Seit Anfang Juni befindet sich in jeder Gruppe eine Kiste – unsere „Hort Post“. 

Dort können unsere Hortkinder Wünsche, Ideen, Kritik und noch vieles mehr auf 

einen Brief schreiben und in die Box werfen. Das pädagogische Personal leert 

diese dann aus und gemeinsam in unseren Gesprächsrunden, die seit einigen 

Wochen vor den Hausaufgaben stattfinden, bearbeiten wir gemeinsam mit den 

Kindern ihre Wünsche und Ideen. Daraus entsteht das eine oder andere wunder-

bare und spannende Projekt. 

In diesem Angebot merken die Kinder, dass es wichtig ist, seine Wünsche und 

Bedürfnisse zu kommunizieren, ein Teil einer großen Gruppe zu sein und auch, 

dass jede Meinung zählt und jeder gehört wird. 

 

 

 

Texte und Bilder: Diana Molter / Alexandra Karamanlis 
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Kindergarten „Nuntius Pacelli“  
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Text und Bilder: Christina Bauer 
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Grundschule Ampfing 
Schulkleidung 
Seit März 2023 gibt es nun unsere neuen Schul-T-Shirts, -Sweatshirts, -Hoodies und -Kapuzenjacken in 

fröhlichen Farben. Im neuen Schuljahr kann wieder bestellt werden! 

 

Selbstverteidigung und Selbstbehauptung 
Seit den Faschingsferien wird es einmal wöchentlich laut in der 

Schweppermannhalle: in insgesamt 5 Kursen („Nicht mit mir“ bei 

Chris Rau und „Selbstverteidigung für Kinder“ bei Self Defense 

Martial Arts aus Waldkraiburg) lernen die Kinder Gefahrensituatio-

nen zu erkennen, richtig einzuschätzen und sich selbst zu verteidi-

gen. 

 

 

 

Schwimmen 
Dieses Schuljahr konnte das Schulschwimmen in Waldwinkel wieder stattfinden. Die 1. und 2. Klassen haben mit 2 Ein-

heiten Wassergewöhnung begonnen. Die Klassen 3 und 4 konnten an 5 Terminen ihre Schwimmfähigkeiten erlernen 

und verbessern. Beim Schulschwimmen werden die Lehrerinnen und Lehrer durch die DLRG Kreisverband Mühldorf mit 

einem Bundesfreiwilligendienstleistenden unterstützt. Die Bufdi-Stelle im DLRG Kreisverband Mühldorf ist nächstes 

Jahr noch offen! Bewerbungen gerne an vanessa.wagner@muehldorf.dlrg.de 

Frühjahrscafé 
Am Mittwoch, den 22.03.2023, wurde der Mehrzweckraum der 

Grundschule vormittags in ein Café verwandelt. Bei Kaffee, Butter-

stangerl und netten Gesprächen konnten die Eltern und Großeltern 

Auftritte der einzelnen Klassen bewundern. 

Diese reichten von Frühlings-Gedichten über verschiedene Lieder 

bis hin zu fröhlichen Tänzen. Auch ein kleiner Basar durfte nicht 

fehlen! In der Aula konnten die Besucher von den Kindern selbstge-

bastelte Frühlings- und Oster-Deko erstehen. 

Gesunder Pausenverkauf 
Einmal im Schulhalbjahr wird schon früh in der Aula Obst und Ge-

müse geschnippelt, und fleißige Helfer und Helferinnen zaubern 

lustige Brotgesichter, leckere Obstspieße und vieles mehr. Am 

12.05.2023 fand der gesunde Pausenverkauf statt, bei dem sich die 

Kinder in der großen Pause ihre Brotzeit kaufen konnten. 
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Unser Pausenhof wird bunt 
Zusammen mit drei Lehrerinnen hat der Elternbeirat eine Neugestaltung des Pausenhofs geplant. Bevor mit dem Malen 

begonnen werden konnte, wurde der Pausenhof von unseren fleißigen Praktikanten und ein paar Schüler/innen erst-

mal geschrubbt! Danach ging es mit Pinsel und Farbe am 19. und 20.05. ans Werk: ein kleiner Trupp Eltern und Lehre-

rinnen zauberte verschiedene Hüpf- und Wurfspiele in leuchtenden Farben auf die Pausenhöfe vor und hinter dem 

Schulgebäude. Das Ergebnis kann sich sehen lassen! 

        
Text und Bilder: JinA Wilhelm 

Den Unterricht effektvoll digitalisieren 
Seit etwa eineinhalb Jahren standen in der Grundschule Ampfing bereits digitale Tafeln in einer mobilen Variante be-

reit, so konnten die Lehrer (und Schüler) Erfahrungen im Umgang mit den digitalen Medien sammeln. Bereits im Vor-

feld wurden mehrere Kilometer neuer EDV-Kabel durch das gesamte Gebäude gezogen, in den Faschingsferien wurden 

nun die seit Jahrzehnten bekannten „grünen“ Tafeln um eine fest installierte digitale Tafel erweitert. 

Die neuen Tafeln lassen sich flexibel nutzen: einerseits wie bisher als grüne Tafel mit Kreide und andererseits als inter-

aktive Fläche mit Stift oder Finger. So erlernen die Kinder beide Varianten in Kombination zu nutzen. Um einen mög-

lichst störungsfreien Ablauf zu gewährleisten wurden alle Arbeiten während der Herbst- bzw. der Faschingsferien 

durchgeführt. Die gesamten Investitionskosten lagen bei knapp 100.000 Euro, die Maßnahme wurde im Rahmen des 

„DigitalPakt Schule“ durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung gefördert. 

Derzeit sind 12 Tafel in der Grundschule Ampfing im Einsatz. Die di-

gitale Tafel ist das elektronische Update der grünen Kreidetafel. Sie 

ergänzt die klassische Schultafel um zahlreiche, interaktive Funktio-

nen. Videos abspielen, gemeinsam an Präsentationen arbeiten o-

der Screen-Sharing: nahezu alles, was mit einem Computer oder 

Tablet möglich ist, kann auch die digitale Das sogenannte interak-

tive Whiteboard ist eine digitale Tafel, die mit einem Computer 

verbunden ist. Der Cursor wird per Fingerdruck oder kabellosem 

Stift auf dem großen Bildschirm gesteuert. 

Zusätzlich sind die Ampfinger Tafeln aber auch analog zu verwen-

den - wie in alten Zeiten mit Kreide bzw. Marker und Schwamm. 

Text und Bild: Rita Stettner 
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Zeitreise ins Mittelalter 
Ampfinger Grundschüler besuchten Mittelaltermarkt und Lagerleben in Erharting 

Begeistert waren über 100 Schülerinnen und Schüler der 3. und 4. Klasse der Grundschule Ampfing über den Busaus-

flug zum Erhartinger Festgelände. 

Dort wurde am letzten Freitag speziell ein Tag für die Schulen aus den Landkreisen Mühldorf und Altötting gestaltet. 

Haupt-Organisator Leonhard Biermaier war stolz darauf, dass ca. 1 000 Schülerinnen und Schüler mit ihren Lehrern das 

Angebot annahmen, die Hintergründe zur Schlacht bei Ampfing/Erharting 1322 näher kennenzulernen. Seine Hauptab-

sicht war, nicht das Schlachtgeschehen nachzustellen, sondern zu veranschaulichen, wie die heimische Bevölkerung 

unter diesen Kriegswirren zu leiden hatte. Mit seinen über 100 Helfern wurde ein Mittelaltermarkt aufgebaut und das 

Lagerleben den Schülern „hautnah“ vermittelt. 

Die Schüler nahmen begeistert das Angebot wahr und übten sich beispielsweise im Bogenschießen und hatten großen 

Spaß daran, mit Holzschwertern einen Schwertkampf zu simulieren. Die vielen Ritter mit ihrem Gefolge auf stolzen 

Pferden, die das „Ringestechen“ und „Lanzenreiten“ auf dem Turnierplatz demonstrierten, aber besonders die 

„Schandgeige“ für Übeltäter, fanden großen Anklang bei den jungen Besuchern. Viele Hintergründe zum Schlacht- und 

Lagergeschehen im Mittelalter wurden von einem „Ritter“ auf dem Turnierplatz den Schülern nähergebracht. 

Auch der Ampfinger Bürgermeister Josef Grundner ließ es sich nicht nehmen in mittelalterlicher Tracht, die noch von 

den Ampfinger Ritterspielen herrührte, den Aufführungen beizuwohnen. Die Ampfinger hatten auch ein Zeltlager auf 

dem Feldlager aufgebaut. Auch die mittelalterliche Musik der Gruppe „Musica Salamanda“ wurde heftig beklatscht. 

Schüler und die sie begleitenden Lehrer waren voll des Lobes über diesen nicht alltäglichen Ausflug. Danach war wieder 

Schulalltag angesagt, bei dem das Erlebte nochmal besprochen wurde. 

 

 
besonders die Schandgeige begeisterte die Kinder 

Bericht: Rita Stettner 
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Aus der Pfarrei 

Heimatprimiz von Leonard Lucas Wieshuber 
Dieser Sonntag war für die Gemeinde Ampfing ein besonderer Tag. Primiziant Lucas Leonhard Wieshuber OP feierte 

zusammen mit Familie, Freunden, Weggefährten und der Gemeinde Ampfing seine Primiz. 

Wundervoll passte dazu bei herrlichem Wetter das Ambiente im 

Hof des Pfarrzentrum Ampfing. Aufwendig geschmückt präsen-

tierte sich der Freialtar zum Gottesdienst. Pfarrer Florian Regner, 

Abt Dr. Urban Federer - der extra vom Kloster Einsiedeln in der 

Schweiz angereist war, Diakon Sepp Breiteneicher und dem Primizi-

anten selber wurde der Gottesdienst zelebriert. Musikalisch um-

rahmten die Ampfinger Kirchenbläser den feierlichen Akt. Als Pri-

mizspruch hatte Lucas Leonhard Wieshuber OP: “Denn bei dir ist 

die Quelle des Lebens, in deinem Licht schauen wir das Licht“, 

ausgesucht. 

Vor zwei Wochen wurde Lucas Leonard Wieshuber in Wien zum 

Priester geweiht. Pfarrer Florian Regner war dort zugegen und 

freute sich sehr dass man nun hier in Ampfing diesen besonderen 

Tag gemeinsam Feiern darf. Pater Lucas Leonard war es sehr wich-

tig das den Gottesdienst Menschen mitgestalten denen er nahe 

stand. So wurden die Lesungen von seiner Schwester und einem 

Freund gelesen und auch die Fürbitten kamen von Kindern aus 

dem Verwandten- und Freundeskreis. 

Abt Urban Federer OSB ging in seiner Primizpredigt auch auf den Primizsegen ein. „Früher sagte der Volksmund das es 

sich lohnt, für einen Primizsegen ein paar Schuhe durchzulaufen. Die Botschaft einer Priesterweihe ist „Gott hat sich die 

Schuhe selber dreckig gemacht, das ist die Botschaft einer Priesterweihe, so Abt Urban Federer. „Gott ist auf dem Weg 

unseres Lebens - indem er wie bei Mose konkrete Menschen auf unseren Weg gestellt hat, die uns von der Gegenwart 

Gottes erzählen. In seinem Grußwort freute sich Bürgermeister Josef Grundner über diesen besonderen Tag - endlich 

ist wieder Primiz in Ampfing. Das heute ein relativ junger Mensch seine Primiz in unserer Heimatgemeinde feiert macht 

ihn sehr stolz und frohen Mutes das die christlichen Werte und der christliche Glaube nach wie vor gelebt und nach 

außen auch präsentiert wird. Bürgermeister Josef Grundner zog dazu den Hut vor seinem bisherigen Leben und den 

darin getroffenen Entscheidungen. Als Geschenk der Gemeinde überreichte Josef Grundner ein Buch von Rudolf Huber. 

Vom Pfarrgemeinderat gab es – überreicht von Kirchenpfleger Matthias Brandstetter und Pfarrgemeindratsvorsitzen-

den Dieter Steinböck einen Zuschuss zu seinem Priestergewand. 
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Die letzten Worte galten Lucas Leonhard Wieshuber Op. „Es rührt mein Herz sehr- ich bin hier aufgewachsen aber schon 

über 20 Jahre weg. Es rührt mich mit wieviel Herz, Engagement und Zuwendung ich hier empfangen wurde. So viele hel-

fende Hände haben dieses Fest vorbereitet und mir mit Wohlwollen nach so langer Zeit noch entgegenkommen. Der der 

ich bin - bin ich nur weil viele Menschen mich geformt und geprägt haben.“ Sein Dank ging an alle die seinen Lebensweg 

begleitet und gekreuzt haben. Alle die haben mich Menschlichkeit gelehrt und mich so hoffentlich zu einem guten und 

warmherzigen Menschen gemacht haben. Nach vielen Strecken ist er letztendlich bei den Dominikanern gelandet. Im 

September legte er seine feierliche Profess im Orden der Dominikaner ab. Mit dem Eintritt in die Ordensgemeinschaft 

bekam er seinen neuen Namen, Frater Lucas Leonhard. Im selben Jahr, im Oktober, wurde er in Düsseldorf zum Diakon 

geweiht. Seitdem ist er im Pfarrverband Leipzig-Nord als Seelsorger tätig. Am 20. Mai weihte ihn sein Mitbruder Erzbi-

schof Christoph Kardinal Schönborn in Wien zum Priester. 

Für die Anwesenden Fahnenabordnungen gab es gesegnete Fahnenbänder die angeheftet wurden. Nach dem Primizse-

gen fanden sich die vielen Gäste ein um persönliche Worte mit Lucas Leonhard zu wechseln. Die Gemeinde Ampfing 

nutzte auch die Gelegenheit um den Primizanten ins goldene Buch der Gemeinde eintragen zu lassen. Am Nachmittag 

bei einer Vesperfeier gab es dann den Primizsegen, der Erstlingssegen des Priester der ein hohes Ansehen hat und auch 

dementsprechend gut besucht war. 

 
Primiziant Lucas Wieshuber beim Eintrag ins goldene Buch der Gemeinde Ampfing 

Text und Bilder: Rita Stettner 
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Aus dem Gewerbeverband 

ZöBuS an der Mittelschule 
Entstanden ist er aus einer Idee 

des Gewerbeverbandes und der 

Mittelschule, um die Zusammen-

arbeit örtlicher Betriebe und 

Schule enger und effizienter zu 

gestalten. 

Einige Ampfinger Unternehmen 

nutzen wieder die Möglichkeit, 

sich auf der Suche nach Auszubil-

denden zu präsentieren. 

Mit Vorträgen, Mitmachaktionen 

und einem eigens eingerichteten 

Messe- und Begegnungsbereich 

bot sich die einmalige Gelegen-

heit, das eigene Ausbildungsenga-

gement und die individuellen 

Stärken im direkten Austausch 

mit den Schülerinnen und Schü-

lern zu unterstreichen. 

Durch den direkten Kontakt lernt 

man sich viel besser kennen! 

Unterschiedliche Berufsfelder und 

Ausbildungsmöglichkeiten erle-

ben, aber auch selbst aktiv wer-

den bei den verschiedenen Mit-

machaktionen, die die Möglich-

keit boten, mehr über die eigenen 

Interessen und Fähigkeiten zu er-

fahren. Oder im Messe- und Mee-

ting-Bereich in persönlichen Ge-

sprächen etwas über die Unter-

nehmenskultur und konkrete Aus-

bildungsangebote zu erfahren. 

Für die Schülerinnen und Schüler 

der Mittelschule bot dieser Tag 

viele Möglichkeiten. 

Für die Ampfinger Unternehmer 

und auch zahlreiche Betriebe aus 

der näheren Umgebung eine ein-

malige Gelegenheit, sich im direk-

ten regionalen Umfeld zu präsen-

tieren. 

Auf der Seite der Ampfinger Un-

ternehmer (https://www.die-

ampfinger.de/zöbus) finden Sie 

einige Videobeiträge zu diesem 

Tag. Darin kommen neben den 

Schulleitern Claudius Rychlik 

(Ampfing) und Dr. Simon Dörr 

(Buchbach) auch einige Ampfinger 

Unternehmen zu Wort. 

Der Gewerbeverband lädt ein zu 

einem ungewöhnlichen Einblick in 

die Ausbildungsmesse ZöBuS. 

Unser Dank gilt auch der Mittel-

schule, insbesondere Frau Sieg-

linde Milisterfer, die diese Mög-

lichkeit maßgeblich geschaffen 

hat. 

Wir freuen uns auf eine Wieder-

holung im nächsten Jahr! 
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Riesen-Ostereier-Gewinnspiel
Wenn die Ampfinger Unterneh-

mer, der Bauhof, die Gemeinde 

Ampfing, bunte Riesen-Ostereier 

und ein Gewinnspiel mit Wimmel-

bild viele Ampfingerinnen und 

Ampfinger aktiv werden lassen, 

dann ist es wieder Zeit für ein 

ganz besonderes Thema! 

Seit nunmehr 7 Jahren findet man 

im Frühjahr vor den Ampfinger 

Betrieben die Riesen-Ostereier 

der Gemeinde Ampfing. 

Ein dazu passendes Gewinnspiel 

der Ampfinger Unternehmer lädt 

dazu ein, allen Riesen-Ostereiern 

und damit auch allen Unterneh-

men einen kurzen Besuch abzu-

statten, dabei Motive zu finden 

und an einem Gewinnspiel teilzu-

nehmen, bei dem es insgesamt 

400 € in Form von Ampfinger Ein-

kaufsgutscheinen zu gewinnen 

gibt. 

Das zum Gewinnspiel passende 

Wimmelbild wurde von der Amp-

finger Künstlerin Faejala Art ge-

zeichnet. 

Gerade in den Osterferien für 

viele Kinder ein ganz wichtiges Er-

eignis! Zu Fuß, mit dem Fahrrad, 

allein oder mit Freunden und El-

tern machten sie sich auf den 

Weg! Und es waren einige Meter 

zurückzulegen, denn immerhin 

beteiligten sich 18 Ampfinger Fir-

men am Wettbewerb. 

Da passt es gut, dass heuer der 

erste und zweite Platz des Ge-

winnspiels fest in Kinderhand wa-

ren! 

Hier sind die Gewinner: 

1. Platz: Johanna Till 

2. Platz: Alexander Bittersberger 

3. Plätze: Markus Pesserl, Marina 

Oberland, Bettina Ettinger, Mario 

Waitzhofer, Leonard Felbinger 

Insgesamt erhielt der Gewerbe-

verband 970 Teilnahmekarten zu-

rück. Daraus wurden die Gewin-

ner ermittelt. 

Gemeinsam mit Bürgermeister Jo-

sef Grundner und dem Vorsitzen-

den des Gewerbeverbandes Wer-

ner Witte wurden diese zur End-

verlosung ins Rathaus eingeladen. 

Hier waren die Gewinner schnell 

ermittelt und freuten sich über 

die Gutscheine. 

Wo diese nun eingelöst werden, 

wird gemeinsam mit den Eltern 

entschieden! 

 
Text und Bilder: Werner Witte 
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Vereinsaktivitäten 

Veranstaltungskalender 
Termin Veranstaltung Veranstaltungsort Veranstalter 

01.07.2023 Saugrillfest Sportzentrum Ampfing TSV Ampfing - Abteilung Ski 

01.07.2023 Waldfest Stefanskirchen - Hiebl Schützenverein "1925" Stefans-

kirchen 

02.07.2023 Sternwallfahrt nach Kirch-

brunn 

Pfarrkirche "St. Margaretha" Amp-

fing 

Pfarrei Ampfing 

08.07.2023 Weinfest Salmanskirchen Dorfplatz Altschützen Salmanskirchen 

14.07.2023 Sommerfest Kindergarten "Isenstrolche" Kindergarten "Isenstrolche" 

14.07.2023 Sommerfest beim Kinder-

garten Isenstrolche 

Kindergarten "Isenstrolche" Kindergarten "Isenstrolche" 

15.07.2023 Fußballturnier Sportzentrum Ampfing KLJB Ampfing 

15.07.2023 Sommerfest Gasthaus Ritterstubn Schützengesellschaft "Einigkeit" 

Salmanskirchen e.V. 

22.07.2023 Pfarrfest und KiGa-Ab-

schlussgottesdienst 

Theresianum - Pfarrzentrum Amp-

fing 

Pfarrei Ampfing 

22.07.2023 Fotoausstellung "Ampfing 

anno dazumal" 

Theresianum - Pfarrzentrum Amp-

fing 

Förderverein Pfarrzentrum Amp-

fing 

23.07.2023 Fotoausstellung "Ampfing 

anno dazumal" 

Theresianum - Pfarrzentrum Amp-

fing 

Förderverein Pfarrzentrum Amp-

fing 

29.07.2023 Sommerfest Feuerwehr 

Stefanskirchen 

Feuerwehrhaus Stefanskirchen Freiwillige Feuerwehr Stefanskir-

chen 

30.07.2023 Fotoausstellung "Ampfing 

anno dazumal" 

Theresianum - Pfarrzentrum Amp-

fing 

Förderverein Pfarrzentrum Amp-

fing 

05.08.2023 Ampfinger Dorffest Markt- und Kirchenplatz Ampfing Gemeinde Ampfing 

10.09.2023 Kinder- und Senioren-

nachmittag 

Grundschule Ampfing Gemeinde Ampfing 

13.09.2023 Lichterprozession und 

Patrozinium Friedhofska-

pelle 

Pfarrkirche "St. Margaretha" Amp-

fing 

Pfarrei Ampfing 

23.09.2023 Jahreshauptversammlung 

der FFW Salmanskirchen 

Feuerwehrhaus Salmanskirchen Freiwillige Feuerwehr Salmans-

kirchen 

24.09.2023 Jugendgottesdienst Pfarrheim Ampfing KLJB Ampfing 

24.09.2023 Wenzelsmarkt und ver-

kaufsoffener Sonntag 

Markt- und Kirchenplatz Ampfing Gewerbeverband Ampfing 

29.09.2023 Jahreshauptversammlung Vereinslokal "Ritterstubn" Schützengesellschaft "Einigkeit" 

Salmanskirchen e.V. 

30.09.2023 50 Jahre Jugendfeuer-

wehr Ampfing 

Feuerwehrhaus Ampfing Freiwillige Feuerwehr Ampfing 

Stand: 01.06.2023, Sie finden diese Tabelle auch laufend aktualisiert auf www.ampfing.de 

Nähere Einzelheiten können beim jeweiligen Veranstalter erfragt werden. Die Fortsetzung des Veranstaltungskalenders 

bringen wir in der nächsten Ausgabe des „Gemeindeschreiers“. 
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Dorffest 2023 
Liebe Ampfinger, 

liebe Nachbarn, Freunde, Verwandte, Bekannte und alle, die das Ampfinger Dorffest auch so vermissen wie wir: wir 

haben eine gute Nachricht! 

Nach der pandemiebedingten Pause ist in diesem Jahr endlich wieder ein Dorffest geplant. Halten Sie sich als Termin 

Samstag, den 05.08.2023 

im Kalender frei! Die Ampfinger Vereine freuen sich auf zahlreiche Gäste! 
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Trachtenverein „Isentaler“ 
Jahrehauptversammlung 
Im März fand unsere Jahreshauptversammlung statt. Begonnen hat es traditionell mit einem Gottesdienst in der Pfarr-

kirche Ampfing. Danach wurde die Versammlung im Gasthaus Hinterecker abgehalten. Neben den Berichten der Vor-

standschaft wurden auch langjährige Mitglieder geehrt. Seit 50 Jahren ist unser 1. Vorstand Georg Eisner Mitglied im 

Verein. Dazu bekam er durch Gebietsvertreter Franz Leipfinger das goldene Gauehrenzeichen überreicht. 

    

Bayerische Passion 
Zum ersten Mal durften wir in der Pfarrkirche zum Passionssingen auf Bayrisch einladen. Der Text „Mei Liab zu eich 

geht bis zum Tod“ wurde geschrieben und auch vorgelesen von Gustl Lex aus Grabenstätt. Bei der Stille in der vollbe-

setzten Kirche konnte man erahnen, wie jeder auf die Worte einging und somit die Botschaft aufnahm. Abwechselnd 

untermalten die Ampfinger Kirchenbläser, die Kressenberg Musi, das Harfenduo Holzner, der Haarbacher Dreigsang 

und die Albertaicher Dirndl den kurzweiligen Abend.  

    

Ostern 
An der Trachtenprobe nach den Osterferien besuchte uns auch der Osterhase und es gab ein reichlich gefülltes Oster-

nest für jeden. 
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Maibaum 
Man kann sich es gar nicht vorstellen. Der letzte Maibaum wurde in Ampfing 2016 aufgestellt. Vor sieben Jahren. 

Viele Kinder wussten gar nicht wie es ist, so ein großes Fest mitten im Ort zu haben. Umso 

mehr freuten wir uns über den riesigen Andrang der Zuschauer. VIELEN DANK dafür. Ein 

großes Dankeschön geht auch an die Maibaum-Diebe, die uns das „Stangerl“ sauber gestri-

chen wieder zurückbrachten. Für Unterhaltung sorgte die Ampfinger Blasmusik und der Kin-

dergruppe. Hierzu sei erwähnt, dass manche der Kleinen ihren allerersten Auftritt hatten. 

Und das gleich vor so vielen Zuschauern. Ein herzliches Vergelts Gott auch an Kulturreferent 

Hans-Peter Kohlschmid der den Maibaum gespendet hat, Herrn Pfarrer Florian Regner für 

die Segnung des Baumes, an Erwin Hinterecker und seiner Belegschaft für die Bewirtung, an 

Stefan Gillhuber für die Luftaufnahmen und an Rita Stettner, die unsere Veranstaltungen 

immer fleißig in der Zeitung veröffentlicht und zu guter letzt, an alle Vereinsmitglieder und 

Kuchenbäcker. 
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Werbung und Spielestation beim Pfarrkindergartenfest 
Da unser Verein in den letzten Jahren mit Corona sehr gelitten hat, 

möchten wir nun wieder präsenter werden und auch zeigen, dass es 

uns noch gibt. 

Umso größer war die Freude, dass wir am Pfarrkindergartenfest mit 

einer Spielestation mitmachen durften. Neun Kammern mit ver-

schiedenstem Inhalt waren zu erraten um anschließend einen Preis 

zu ergattern. Dabei wurden wir unterstützt von Valentina Müller 

und Isabella Striehn. 

 

Der Trachtenverein ist ein Verein für die ganze 

Familie. 

 

Die Kinder können an vielen Festen und Umzügen 

teilnehmen sowie bei Auftritten das gelernte Vor-

zeigen. 
 

Das Tanzen und Plattln wird als Leistungssport an-

erkannt. Singen und Musizieren darf dabei auch 

nicht fehlen. 

 
Ausflüge, eigene Feiern, Spiele- und Bastelabende 

sind fester Bestandteil. 

 

Damit die Kinder bei all den Festen, bei denen der 

Trachtenverein teilnimmt, mitwirken können, 

werden gemeinsame Tänze erlernt, das Dirndldr-
ahn geübt und den Buam das Plattln 

vermittelt. 

 
 

Zweimal bis Dreimal im Jahr fin-

den auch Wettbewerbe statt. 
Dort schauen die Preisrichter 

ganz genau, was man kann. Zum 

Schluss kann man sich auch evtl. 

auf einen Pokal freuen. Ein Ab-

zeichen für den Hut gibt’s für 
alle. 

 

Mitgliedschaft: 

Die Kinder sind bis zum 16. Lebensjahr beitragsfrei 

 

Schau doch moi vorbei 
 

Unser Probentermine sind: 

Dienstag 

Von 18:00 – 19:00 Uhr für alle ab 5 Jahre 
Zusätzlich ab 18:30 Uhr Jugend/Aktive ab ca. 

12 Jahren 

(außer Ferien) 

 

Wo: Marktplatz 15, Ampfing 

 

Ansprechpartner: 

 Jugendleiterin 

Otti Gantenhammer: 0177/4113228 

 Vorstand 

Georg Eisner: 08636/7347 

 

Texte und Bilder: Otti Gantenhammer 
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TSV Ampfing, Abteilung Turnen 
Rückblick zur Zumba® Party am 25.03.2023 

Die von Zumba® Jammer Anita Kroiß mit Unterstützung von ZIN™ Martina Hudlberger organisierte Zumba® Party war 

ein voller Erfolg! Ca. 20 Kinder tobten sich bei Zumba® Kids aus und rund 90 Teilnehmer tanzten bei Zumba® zu den 

heißen Beats. Neben unseren beiden TSV Trainerinnen Anita und Martina standen weitere 10 Trainer aus der Umge-

bung München, Salzburg, Ostsee, Eggenfelden, Ampfing, Waldkraiburg, Tegernsee, Mondsee und Berchtesgaden auf 

der Bühne. Sie heizten den Teilnehmern 2,5 Stunden lang ein – fast alle Teilnehmer haben bis zum Ende durchgehal-

ten! 

Auch der im Nebenraum geschaffene Zumba® Wear Second Hand Verkauf wurde sehr gut angenommen. Bevor die 

Party startete, gab es für die Trainer sogar noch einen Choreo Workshop (eine sog. ZIN™ Jam Session) für den Rhyth-

mus Flamenco durch Zumba® Jammer Anita Kroiß. 

Neben dem TSV Ampfing wurde die Party auch durch die vhs Waldkraiburg e.V. und das Fitnessstudio Vitalis in Ampfing 

finanziell mit einer Spende unterstützt. Vielen Dank dafür! 

       
 

 
 

Hast du nun auch Lust bekommen selbst bei Zumba® mit zu feiern? 

Dann komm zu uns in die Schweppermannhalle in Ampfing: 

Dienstag: 19.30 – 20.30 Uhr Zumba® mit ZJ® Anita 

Donnerstag: 17.10 – 17.55 Uhr Zumba® Kids Jr. mit ZJ® Anita und ZIN™ Martina 

Donnerstag: 18.00 – 18.50 Uhr Zumba® Kids mit ZIN™ Martina und ZJ® Anita 

 

Text und Bilder: Michaela Reisinger 
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Fragen? Dann melde dich gerne unter info@turnen-ampfing.de 

Wir freuen uns auf dich! 
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TSV Ampfing, Abteilung Ski 
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ZWOARAZWANZGER 
Aus 1322 werden die ZWOARAZWANZGER 
Ein paar Monate ist es nun her, dass sich in Ampfing alles um „1322 - Die Schlacht bei Ampfing“ drehte. Über 17.000 

begeisterte Zuschauer erlebten ein einmaliges und imposantes Theaterstück, ein wunderschönes, mit viel Liebe zum 

Detail gestaltetes Lager und unvergessliche Stunden in Ampfing. All das war immer von dem Motto „A Dorf miteinan-

der“ leitgetragen. Ohne den Einsatz der zahlreichen freiwilligen Darsteller, Helfer, Mitwirkenden vor und hinter der 

Bühne und die Unterstützung der Gemeinde Ampfing wäre all das nicht möglich gewesen.  

Diese Gemeinschaft und diesen Zusammenhalt gilt es nun in die Zukunft zu führen. Deshalb dürfen wir heute unseren 

neu gegründeten Verein ZWOARAZWANGER vorstellen. Wir freuen uns riesig, dass sich einige Organisatoren gefunden 

haben, die in vielen Stunden Arbeit die Gründung des Vereins in die Wege geleitet, eine Satzung entworfen und letzt-

endlich eine Gründungsversammlung initiiert haben. Diese fand am 26. Mai 2023 im Ampfinger Hof statt. Hierbei 

wurde unsere Vorstandschaft und die Kassenprüfer gewählt: 

Oben v. l.:  

- Tamara Bublak (Beisitz Gewandung/Requisite) 

- Tobias Schwarzenböck (Beisitz Schaukampf) 

- Andreas Hartmetz (Beisitz Musik) 

- Peter Haider (Beisitz Kultur) 

Mitte v. l.:  

- Andreas Bublak (Beisitz Bogenschützen)  

- Johann Hinkofer (Beisitz Orga) 

- Regina Oberloher (Beisitz Schauspiel) 

- Daniela Mildhammer (Beisitz Lagerleben) 

- Lena Winkler (Beisitz Reiterei) 

Vorne v. l.:  

- Maximilian Tresp (2. Vorstand) 

- Stephanie Maier (3. Vorstand) 

- Matthias Pfeilstetter (1. Vorstand) 

- Barbara Drechsel (Schriftführer) 

 

(Auf dem Bild fehlen Kassier Ann-Kathrin Wagner 

sowie die Kassenprüfer Manfred Fromberger und 

Brigitte Hochhäusler) 

©Bild: kwerbild 
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Für dieses Jahr planen wir noch zahlreiche Veranstaltungen. Eine Mit-

wirkung beim Dorffest und Adventszauber ist ebenso geplant wie die 

Teilnahme am Schweppermannlauf oder dem ein oder anderen Rit-

terfest in der Umgebung. 

Mehr Infos dazu erscheinen in den folgenden Wochen und Monaten 

auf unserer Homepage: 

www.schlachtbeiampfing.de/zwoarazwanzger 

im Gemeindeschreier, per Social Media und über die Lokalpresse. 

Ein lang ersehnter und für alle einmaliges Erlebnis war unser Kinotag Ende April im Cinewood Waldkraiburg. Alle Mit-

wirkenden waren eingeladen, die Aufzeichnung des Theaterstücks im Kino auf großer Leinwand zu sehen. Für die Dar-

steller auf der Bühne war es das erste Mal, dass sie das Stück und sich selbst in ihren Rollen sahen. 

Im Mai waren wir bei unseren Freunden vom Brauchtumsverein Erharting mit einem großen Lager und mehreren 

Schaukampf-Auftritten vertreten. Unsere Schaukämpfer zeigten dem begeisterten Publikum imposante Zweikämpfe 

sowie eine große Feldschlacht mit einer völlig neuen Choreografie. Unser Lager mit vielen Zelten war die kompletten 

vier Veranstaltungstage immer gut besucht und bei vielen Gesprächen am Lagerfeuer wurde die ein oder andere Anek-

dote vom letzten Sommer erzählt. 

 
Unsere Bogenschützen konnten im April ihren Trainingsplatz im alten Jahnstadion beziehen und trainieren seither flei-

ßig unter freiem Himmel. Vor kurzem veranstalteten sie ein gut besuchtes Schnupper-Training, konnten ihr Können 

zeigen und den Besuchern wertvolle Tipps geben.  

Auch unsere Schauspiel-Sparte ist bereits aktiv und hat die ersten Workshops veranstaltet. Wir dürfen gespannt sein, 

was es hier bald zu sehen geben wird. 

Für Fragen stehen wir euch gerne unter info@zwoarazwanzger.de zur Verfügung. 

Abschließend ist es uns wichtig, dass wir keine Konkurrenz zu den bestehenden Ampfinger Vereinen sein möchten. Wir 

möchten das Ampfinger Vereinsleben bereichern und gemeinsam mit allen Vereinen und Bürgern dafür sorgen, dass 

unsere wunderschöne Gemeinde so lebenswert bleibt und viele Veranstaltungen das Gemeindeleben bereichern.  

Eure Vorstandschaft 

Bericht: Barbara Drechsel 
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Kulturelles 

 

 
 

 

„Ex voto“ – ein Meisterwerk von Georg Buchner (Teil 2) 
Das Gemälde des Ampfinger Künstlers wurde 2008 an seinem Heimatort gezeigt 

In der letzten Ausgabe der „Ampfinger Raritäten“ wurde an den in Ampfing geborenen und 

aufgewachsenen Kunstmaler Georg Buchner (1858 – 1914) erinnert. Ebenso wurde sein Meister-

gemälde „Ex voto“ vorgestellt, das von den Ampfinger Wurzeln des Künstlers zeugt. Durch Ver-

arbeitung von Jugenderinnerungen an den Krieg von 1870/1871 sowie durch Darstellung des 

„Isentaler Kopftuches“ hat er seiner Heimat Ampfing mit diesem Bild ein Denkmal gesetzt. 

 

Verbreitung des Gemäldes 

durch Reproduktionen 

Das Gemälde Buchners fand durch Reproduktionen 

zum Wandschmuck eine weite Verbreitung. Der Ver-

leger Franz Hanfstaengl, Inhaber der „Königlich Baye-

rischen Hofkunstanstalt“ in München, hatte das Werk 

unter Vertrag genommen und hiervon schon 1892 

hochwertige Kunstdrucke in schwarz-weiß vertrieben. 

Die Gemeinde Ampfing ist im Besitz eines solchen 

Exemplares (Foto rechts von Heiner Kretz). Ebenso 

existiert von diesem Gemälde ein beinahe fotogra-

fisch anmutender Holzstich, eine Xylografie, unbe-

kannten Datums und unbekannter Urheberschaft, die 

noch heute in Form einer Replik im Handel ist. Die 

amerikanische Firma NICEARTGALLERY bietet das Ge-

mälde gegenwärtig im Internet unter dem Titel „Ein 

Dankgebet“ in verschiedenen Größen als handge-

malte Farbkopien an. 

         

 

 

 

Ampfinger Raritäten 
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Das Gemälde auf Kunstausstellungen 

Unter dem Titel „Ein Gelöbnis“ präsentierte Buchner sein Gemälde 1892 auf der renommierten 

Internationalen Kunstausstellung im „Königlichen Glaspalast“ von München zum ersten Male 

der Öffentlichkeit. Es wurde auch im Ausstellungskatalog abgebildet. Bis 1951 befand es sich als 

Leihgabe im Münchner Kunstmuseum „Neue Pinakothek“. Im Jahr 2005 wurde das Gemälde 

über das Auktionshaus Neumeister für das Schweizer Kunstmuseum Casa Console in Poschiavo 

ersteigert, wo es seither im Kreise weiterer bedeutender Bilder des 19. Jahrhunderts zu sehen ist. 

 

Im Frühjahr 2008 fand in Amp-

fing zum 150. Geburtstag Buch-

ners im Foyer der Grundschule 

eine große, vielbeachtete Aus-

stellung seiner Arbeiten samt ei-

nem umfänglichen Begleitpro-

gramm statt (Foto rechts). Ines 

Auerbach M.A. und der leider 

schon verstorbene Stefan En-

gelhardt leisteten mit großem 

Engagement fachliche Hilfe. 

Aufwendig recherchiert und 

bestens vorbereitet durch die 

Gemeindearchivarin Berta Heu-

eisen hatte der frühere Bauhofleiter Georg Hütter zahlreiche Exponate von oft weit verstreuten 

Leihgebern herbeigeholt. Auch der damalige Bürgermeister Ottmar Wimmer, dem das Geden-

ken an Ampfings „großen Sohn“ stets eine besondere Herzensangelegenheit gewesen ist, hatte 

dabei mitgewirkt. Zusammen mit dem gleich ihm unvergessenen Georg Hütter hatte er das Bild 

„Ex voto“ persönlich aus der Schweiz abgeholt und nach Ampfing transportiert. Nach Einzah-

lung einer Kaution und der Erledigung diverser Zollformalitäten ging alles reibungslos vonstatten. 

Das Kunstwerk bildete sodann ein ausgesprochenes „Highlight“ der stark besuchten Ausstel-

lung, die ein großer Erfolg wurde. Die Bilder waren dann aber wieder zu ihren Besitzern zurückzu-

bringen. 

 

Ein Rücktransport mit Hindernissen 

Der Rücktransport des Gemäldes „Ex voto“ in die Schweiz wurde mittels eines hierfür „zweckent-

fremdeten“ Feuerwehrfahrzeuges durch den „Mann für alles“ Schorsch Hütter, unseren damali-

gen Kämmerer und jetzigen Geschäftsleiter der Gemeindeverwaltung Hans Wimmer sowie un-

sere Archivarin Berta Heueisen bewirkt. Unerwartet ergaben sich für dieses Ampfinger Trio auf 

ihrer Dienstfahrt an der Schweizer Grenze nun aber Aufregungen und Schwierigkeiten, die fast 

schon tragikomische Züge aufweisen. Berta Heueisen, die sich um die Ausstellung sehr verdient 

gemacht hatte, brachte die Ereignisse in schönster „Ampfinger Mundart“ farbig und humorvoll 

zu Papier. Dieser amüsante Text darf hier im Anschluss präsentiert werden. Das Bild auf der Fol-

geseite aus dem Nachrichtenblatt „Die Woche“ zeigt die Archivarin (rechts) bei ihren Vorberei-

tungsarbeiten zur Ausstellung zusammen mit dem damaligen Sprecher des Kommunalen Kultur-

kreises Heinz-Rudolf Huber und der Kuratorin Ines Auerbach M.A. (links). 
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Berta Heueisen erzählt auf gut bayrisch das wahre G´schichterl 

„Drei Ampfinger an der Grenz´“ oder „Dem Kerker g´rade noch entronnen“: 

 „…Wia des ois erledigt war, had a des große Buidl 

wieda in Schweiz zruck bracht wern miassn. Desmoi 

hat da Burgamoasta koa Zeit ghabt und da Hütter 

Schorsch hat gsagt alloa mog i net so weit fahrn, oiso 

ham da Hans Wimmer und de Heueisen Berta gmeint, 

dann fahrn ma hoit mit und schaugn ma uns a des 

schöne Museum und den malerischen Ort in da 

Schweiz o. An am Mittwoch, an graua regnerischen 

Tag sans um fünfe in da Früh losgfahrn, da Hütter 

Schorsch hat de Streck jetza ja scho kennt und so ham de drei gnua Zeit zum ratschn ghabt 

und koa Navi hat dazwischengredt. So sans Richtung Rosenheim, weider bis Kufstein, da über 

Grenz und dann bis hinter Innsbruck, zur erstn Kaffepause. Und dann ist de schene  Fahrt weida 

ganga, imma am Inn entlang, ima weida eini nach Österreich in Richtung Schweiz. Des Wetta 

hod se jetzt scho bessert und alle hams de schene Landschaft, die bunten Blumen und de hoha 

Berg bewundert. 

 

An da Schweitzer Grenz hams jetzt do amoi steht bliebm miasn, weils vo dene Grenzer an 

Stempe auf aenane Papiere braucht ham, dass des ois sei Ordnung hoad mit dem Kunstwerk, 

das des wieder zruck brocht werd und das ma de Kaution wieda kring  Da drei san in des Genz-

häusl eini ganga, ham sche Grias Gott gsagt und gmeint: Mia ham da a Buidl im Auto vo un-

sera Aussstellung, des bring ma wieda zruck in Schweiz und jetzt brauchat ma a Bestätigung 

und a paar Stempel.  

De Grenzbeamte ham se erst gor net auskennt was da los ist. De drei ham de Gschicht a paar 

Mal erzählt, bis de Zöllner durchblickt ham. Ja mei, sagt da der Oberzöllner, da stimmt was net 

und hat sei Amtsmiene aufgsetzt.  Des Buidl is ja weda aus da Schweiz und a net vo Österreich 

nach Bayern ausgeführt wordn. Da fehln ja alle Stempel und Bestätigungen vom ersten Trans-

port und vom Rücktransport ist genau a so. Der Sache mias ma richtig aufm Grund geh. Ois erst 

hat er glei gsagt, das da Hütter Schorsch und da Wimmer Hans in Arrest miassn, des Build konfis-

ziert werd und a saubane Straf miasns a no alle zahln. Und a da Burgamasta, ois Anstifter der 

ganzn Sach, muß wegen Kunstschmugel in Arrest, und des ned unta 3 Jahr, wei wenns um a 

Geld oda a Kunst geht, da kenna de Schweitzer koa Pardon. 

Da sans schee da gstandn de drei.  

Da Wimmer Hans hat sei schenst Gsicht gmacht und hoch und heilig beteiert, dass alle koa Ah-

nung ghabt ham, wia des so läuft bei so oana Aus- und Einfuhr von Wertgegenständen. Aber 

Unwissenheit schütz vor Strafe nicht, des guit a in da Schweiz. 
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Da Obergrenzer hat dann do a Einsegn ghabt und gsagt, den ganzn Vorgang gema jetza sys-

tematisch durch. Ois erst hoda beim Museum ogrufa, de ham bestätigt das des Buildl für a Aus-

stellung ausglieha worn is und das scho drauf wartn das wieda zrück kimmt. Dann hoda in Basel 

ogrufa, bei da obersten Zollbehörde und hat dene den Fall a mehrmals gschildert. Da wann 

natürlich lauter Oberbürokraten am Telefon. De ham glei gsagt alle verhaftn und dann erst wei-

ter ermitteln. Sie ham zwar in eanane Computer gsegn, dass die Ausfuhrkaution fürs des Buildl 

zahlt wordn ist, aber ohne Stempel und Unterschrift vo den Zollbehörden der Schweiz, Öster-

reich und Deutschlang geht gar nix. Nach vielen Telefonaten und Belehrungen is des a dem 

Obergrenzer allmällich zu bläd worn und er hat gsagt, jiatz unterschreibst ma ois, mia gebm 

eich alle Stempel und dann schleichts eich. Des ham se de drei natürli net zweimoi sagn lassn 

und nach mehrere Stundn unfreiwilligen Aufenthalt hams endlich über de Grenz und weida in 

d`Schweiz fahrn derfn. 

 

Inzwischen is den Reisenden ois verganga gwen, da Hunger, da Durst und a de Freid an da 

schena Fahrt und Landschaft. De mächtigen Berg, de schene Wiesn, da Bernina Pass ois war 

eana jetzt egal.  Ziemlich fertig sans dan endli in Poschiavo okemma, de im Museum ham scho 

voller Angst gwart und wollten ois genau wissen, was da los war. De wann froh das eina Ausstel-

lungsstück wieda da war und net in am tiefm Depot beim Zoll verschwund is. Jeatz is de Amp-

finger fast kei Zeit mehr bliem, schnea hams des wunderschene Museum oschaugn, a kurze Kaf-

feepause und scho is wieder in Richtung Heimat ganga. De drei warn immer no ganz dase und 

ham se ausgmoit wias gwen war, wenns koan so menschlichen Beamten darwischt hättn. Dann 

dans oiwa no an de Grenz steh oder scho im Arrest sitzen. 

 

Wias dann endli wieda über de Grenze vo Österreich nach Bayern gfahrn san, hams erstmoi tiaf 

durchgschnauft und dann allmählich üba des ganze lacha kenna. 

 

Dahoam wars natürlich a große Gaudi wias de ganze 

Gschicht erzäht ham und de lieben Kollegen von der 

Verwaltung ham gmoant, sie hätten die Betriebsaus-

flüge in den nächsten Jahre a in Schweiz gmacht und 

de drei im Arrest besucht. Des is doch a schena Trost. 

PS:  Wer amoi de Nähe von dem kloana Ort Poschiavo 

kimmt, soi des Museum bsucha, des is wirkle wert.  

Berta Heueisen“ 

Buchner hat neben „Ex voto“ noch ein zweites großfor-

matiges Gemälde geschaffen, das den Titel „Madonna 

von Kindern umgeben im Freien“ trägt. Diese beiden 

Bilder gelten als seine Hauptwerke. Das letztgenannte 

aus dem Jahr 1890 ist im Besitz der Gemeinde Ampfing 

und darf in einer der nächsten „Ampfinger Raritäten“ 

vorgestellt werden. Das Bild rechts oben zeigt Georg Buchner auf einem Portrait seines Künstler-

kollegen Leo Samberger. 
 

Bericht: Heinz-Rudolf Huber 
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Werbung 
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